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DeuUdie luftiibcdeqenheit
Wieder eine ganze englische Angriffsstaffel abgeschossen / Ein Kreuzer und vier Handelsschiffe in der

Straße von Dover versenkt , ein Kreuzer , drei Handelsschiffe schwer getroffen / 10 Feindjäger abgeschossen

Berlin , 10 . Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :

Unsere schon bei der Niederwerfung Frankreichs er¬

wiesene Überlegenbeit zur Lust macht R6 nunmebr

auch gegenüber England immer stärker geltend . Bekanntlich

erböhte stch die gestern durch Sondermeldung mitgeteilte Zahl

von zwöls Abschüssen bei Stavanger während des Tages nach

weiteren Luftkämpsen auf 28 Abschüsse . Nach bisher vor¬

liegenden Meldungen wurden beute erneut alle Flug¬

zeuge einer angreifenden englischen Kaaipf -

ltaffel abgeschossen . Unsere Flakartillerie zwang die

lieben Britenbomber vor Erreichung ihres Angriffszieles , des

Flugplatzes Amiens - Elisfy . ab, « drehen und ihre

Bomben « « gezielt « nd vorzeitig abzvwerfen . Militärischer

Schade « wurde infolgedessen nicht angerichtet . Nach Ein¬

stellung des Flakfeuers griffen unsere Säger an und

schosse « sämtliche Feindbomber anf dem Rückflug

derReibenachab . Eigene Verluste traten nicht ei « .
Soeben werde » , wie das OKW . in einer »weiten Mel¬

dung mitteilt , weitere außerordentliche Erfolge

« nkerer Luftwaffe bekannt . In der St ratze von
Dover griffen nnsere Kampfflugzeug « beute nachmittag
einen stark gesicherten britischen Eeleitzug an und versenkten
durch Bombentreffer einen Kreuzer , sowie vier Handelsschiffe
mit insgesamt 21000 BRT . Weiterhin erhielten ei « Kreuzer
und drei Handelsschiffe mit insgesamt 19 000 BRT . schwere
Treffer , so datz ste teilweise mit starker Schlagseite und
brennend liegen blieben . Di « den Geleitzug stchernde «
feindlichen Jäger wurden in Luftkämpfe verwickelt
« nd hierbei zehn von ihnen abgeschossen . Bier
eigene Flngzeuge kehrten nicht zurück .

♦

äs . England verspürt immer wieder aufs Neue , was es
beißt . Deutschland allein gegenüberzustehen . Tag für Tag
versetzen die deutschen U - Boote und die deutschen

Flieger den Engländern schwerste Schläge . Dabei ergibt
sich immer wieder , wie sehr die deutsche Luftwaffe der eng¬
lischen überlegen ist . Wurden am Dienstag bei
Stavanger von 12 angreifenden englischen Flugzeugen alle
12 abgeschossen , so erging es gestern den sieben englischen
Flugzeugen , die Amiens anzugreifen gedachten , nicht anders .
Aber nicht nur die englischen Bomber bekamen die deutsche
Überlegenheit zu spüren , auch die englischen Jäger , die einen
Eeleitzug im Kanal sichern sollten . Zehn von ihnen wurden
abgeschossen . während gleichzeitig ein Kreuzer und
vier Handelsschiffe versenkt ein Kreuzer und
drei Handelsschiffe schwer beschädigt wurden . Es kann also
von diesem Eeleitzug nicht viel übrig geblieben sein . (Eng «
land hat wieder einmal erfahren , was es beitzt , datz die
Kanalküfte in deutscher Hand ist .

Bomben auf Matta

Erfolgreiche Angriffe der italienischen Luftwaffe — Ein

Kriegsschiff getroffen , zwei englische Jagdflieger abgeschossen

Rom , 11 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Weltdienft der
Stefani meldet : Man erfährt , daß die Flotteubafis , die
Arsenale , die Anlagen und Depots anf Malta
am Mittwoch von italienischen Bombern angegriffen
wurden , die von Jagdfliegern begleitet waren . Trotz der
starken Flakabwehr und trotz eines versuchten Eingreifens
gegnerischer Jagdflieger , die jedoch dnrch die italienischen
Jäger abgewiesen wurden , wurden alle ge st eckten
Ziele erreicht und mit Erfolg bombardiert .

Wie der Wettdienst der Strfaui weitet erfährt , wurden
in Laufe des Tages bei dem Flug über Malta zwei eng¬
lische Jagdflieger abgeschossen . Mittwochabend
wnrde ein neuer Flug über Malta ausgeführt , wobei die
italienische « Flugzeuge trotz des lebhaften Abwehrfeners int
Hofen liegende Zlotteneinheite « angriffe « .
Man bemerkte an Bord eines Kriegsschiffes einen anker¬
ordentlich große « Brand . Die italienischen Bombenflng -
zenge find ohne reden Zwischenfall z« ihre « Ansgangspuukten
znrnckgekehrt .

Die Aussprache in München
Die « ngarischen Staatsmänner « nb Antzenminister Graf Ciano beim Führer

Abreise der befreundeten Gäste

München , 10 . Juli . Der Führer empfing beute vor¬

mittag in Gegenwart des Reichsministers des Ans -

wärtigen von Ribbentrop und in Anwesenheit des seit

Sonntag , dem 7 . Juli , auf Einladung der Reichsregierung

in Dentschland weilenden Königlich - Italienischen Auden -

ministers Graf Ciano im Fübrerbau am Königlichen Platz

den ans Einladung der Reichsregiernng in München einge -

trosfenen Königlich -Ungarischen Minitterprästdenten Graf

T e l e k i und den Königlich - Ungarischen Antzenminister

Graf Ckakv .

Die Aussprache fand im Geiste der traditio¬

nellen frenndschaftlichen Beziehungen

zwischen den drei Staaten statt .

Nach dem Empfang beim Führer gab der Reichsminister

des Auswärttgen , von Ribbentrop , den in München

weilenden ungarischen Gästen und dem italienischen Antzen -

italienischtzn Auhenministers Eraf Ciano , haben in der
internationalen Presse autzerordentlich st a r k e B e -
achtung gefunden . Bor allem schenken ihnen natur -
gematz die italienischen und die ungarischen Zeitungen das
größte Interesse . In politischen Kreisen der ungarischen
Hauptstadt gibt man der Überzeugung Ausdruck , datz diese
Münchener Besprechungen die bisher durch die Richtlinien
der Achsenmächte gesicherte friedliche Entwicklung
in, . Sudosteuropa weiterhin sicher st eilen .
München hat nach Auffassung der maßgebenden Budapester
Krerse den ungarischen Ministern Gelegenheit gegeben , ihre
Ansichten zur donauländischen Frage zu äußern und ihre
Wunsche für die kommende Neuordnung vorzu¬
tragen . die gute und dauerhafte Nachbarschaft zwischen den
einzelnen Bolkern und Staaten sichern solle . Das italienische
Blatt „ Corrrere della Sera " betont zu den Münchener Be¬
sprechungen noch einmal , daß Deutschland und Italien be¬
strebt waren und bestrebt bleiben , eine Ausdehnung
des e uroväischen Konfliktes auf dem Balkan zu
verhindern . Gerade das unterscheidet die konstruktive
Politik der Achsenmächte von der Politik der Demokratien ,
dre auch dieses Gebiet in den Krieg einbeziehen wollten . Wie
sehr sich England und Frankreich darum bemüht haben , den
Krieg in die Balkanstaaten hineinzutragen , das zeigen ja
erneut die nunmehr veröffentlichten Dokumente aus den
Eebeimakten des französischen Generalstabes .

Verschwendete Sympathien
Bon Heinrich Karl Kunz

In Dingen , die unsere oder die Ehre gemeinhin betreften .
sind wir kompromißlos . Schwache , noch , dazu schwer ver¬
wundete Gegner niederzuknüppeln . erscheint uns verächtlich .
Beirat an einem zusammengebrochenen Freund , mit dem
man bis zum bitteren Ende auszuhalten versprach , enthüllt
Banditengesinnung . Wer , wie Winston Cb « rch141 .
dazu fähig ist . überschreitet den Bannkreis menschlicher Ge¬
sittung und stellt sich außerhalb leder Gemein ,
schäft . Verbrecher , mit denen es nur noch gerichtlich abzu -

rechnen gilt Wir Deutschen können aber , wenn wir uns ohne
Selbstbeschönigung betrachten , auch einen gewissen Hang zur
Sentimentalität nicht leugnen . Wir sind gar zu leicht geneigt ,
ohne die Gegebenheiten im einzelnen zu prüfen , dem Opfer
derartiger Schandtaten unsere Sympathie zu schenken Im
Falle Frankreich wäre das leichtsinnige , mehr noch , st r a f -

licheVerschwendung . Ein grober Verstoß gegen unsere
Lebensnotwendigkeiten . eine Versündigung an unserer
Vergangenheit , die die gallische Willkür überschattete , an
unseren gefallenen Kameraden , die dem von
Paris entfesselten Krieg zum Opfer fielen . Die Franzosen
ernten jetzt , was Re selbst gesät haben . Rechtzeitige und gut
gemeinte Warnungen des Führers zerschellten an ihrem ver¬
stockten Haß . An Frankreich rächt stch die eigene Schuld .

Auf den ersten Blick mutet uns die Mentalität unseres
westlichen Nachbarn recht undurchsichtig an . Die Franzosen
sind müde . Sie leben dem Genuß . Ein Wohlstand , der ihnen
ein sorgloses Rentnerdasgin gewährleistet , ist ihr
Ideal . Ein französischer MinisterpräRdent sprach einmal vor
den Genfer Delegierten die für bas heutige Frankreich io
bezeichnenden Worte aus : „ Die Völker fordern von ihnen ,
daß Re Schluß machen mit dem , was Hugo nach dem Frieden
von Frankfurt die Schlaflosigkeit der Welt nannte . Di «
Menschen wollen ihren Schlaf wiederfinden .
Sie wollen nach den Mühen ihres harten Arbeitstcmes em
ruhiges Haupt auf die Killen legen .

" Ein solches Volk , so
sollte man meinen , müßte nur ein Ziel , den Frieden , kennen .
Doch weit gefehlt ! Der Franzose betrachtet seinen Staat etwa
wie der Aktionär sein Dividenden spendendes Industrie¬
unternehmen . Erwarb Frankreich eine neue Kolonie , so
glaubte jeder Franzose unmittelbar beteiligt und dadurch
persönlich reicher geworden zu sein . Eine Utopie in einem
plutokratisch regierten Land , aber er glaubte es . Und da
der Besitz das A und O seines Denkens ausmachte , entwickelte
der Franzose , der ausgeprägteste Individualist unter den
Europäern , eine besondere Art Patriotismus , der praktisch
ein absolut materiell empfundener Kollektiv -Egoismus ist
und mit unserem Begriff Vaterlandsliebe nur sehr wenig
gemein hat . Jede wirkliche und jede eingebildete Bedrohung
Frankreichs betrachtete man als Anschlag auf die eigene
Rente , als Störung des persönlichen Wobl -
lebens . Bei dem Mißtrauen , das gerade dem Materialisten
eigen ist . sah der Franzose überall Gefahren für sein sorgsam
gehütetes Eigentum , zumal er nicht von dem nur allzu be¬
gründeten Gefühl loskommen konnte , daß der Reichtum
Frankreichs zum größten Teil durch Lüge , Betrug und
Gewalttat gegen andere Völker erworben wurde . Ein
schlechtes Gewissen aber wittert in allen Winkeln Neider
und Feinde . Bei einer derartigen seelischen Verfassung der
breiten Mallen war es der in Paris zusammengeballten , dem
ererbten Größenwahn und dem jüdischen Finanzkapital
hörigen Intelligenz ein Leichtes , die Geruhsamkeit der
Bürger der Provinz in dauernder Beunruhigung
zu halten . Sie lenkte die besorgten Blicke der Millionen
immer wieder auf die Ostgrenze . Das bereitete ihr umso
weniger Schwierigkeiten , als der Haß gegen Deutsch¬
land auf tief eingewurzelten Vorurteilen und einer uralten
Tradition fußt . Was man stch in den französischen Klein¬
städten und Dörfern an skrupelloser Hetze leistete ,
übersteigt , zumal die kleine Provinzprelle im Ausland nahe¬
zu unbekannt blieb , jede Vorstellung . Der Italiener M,rko
Ardemagni , ein ausgezeichneter Kenner Frankreichs , be¬
richtete darüber aufschlußreiche Einzelheiten . Brach mitten
im tiefsten Frieden irgendwo eine Seuche , oder eine Krank¬
heit unter den Tieren aus . so durfte man sicher sein , datz das
kleine Lokalblättchen die verfluchten Boches verdächtigte , die
Brunnen mit Bazillen vergiftet zu haben . Nur so ist es Über¬

minister . Graf Ciano , ein Frühstück im kleine »

Kreise , an das stch eine Fahri an den Cbiemfee anschloß .

5m Rasthaus am Chiemsee war der Reichsa » tzea -

Minister mit seinen Gästen einige Stunden mit hier zur Ge¬

nesung weilenden verwundeten Soldaten zusammen .

Um 19 . 15 Uhr verließen der Königlich -Ungarische

MinisterpräRdent Eraf T r l e1 i und der Königlich -Un¬

garische Autzenminister Graf C f a k v Salzburg .

Kur , darauf reiste auch der italieuische Aubeurninister

Eraf C i a u o nach herzlichem Abschied von Reichsautzeu -

minister vonRibbentrovaus Salzburg ab . Die Salz¬

burger Bevölkerung grüßte die Vertreter der befreundeten

Staaten bei ihrer Fahrt durch Salzburg und am Bahnhof

« it begeisterten Kundgebungen .

+

as . Die Münchener Besprechungen , vor allem der

Empfang des ungarischen Ministerpräsidenten Graf Teleki
und des ungarischen Außenministers Graf C s a k i durch den
Führer in Anwesenheit des Reichsaußenministers von
Ribbentrop und des ebenfalls in München weilenden

Dafür gibt es kein Vergessen !
Fußtritte statt Waller « ud Brot — Viehische Behandlung deutscher Frauen und Kinder in französische » Kouzentrations -
!ager » — Selbst Ereillnnen « nd schwangere Fra « en rückiichtslos verschleppt — Vollkommen verdreckte Strafbaracken als '

Aufenthaltsraum

Schande über Frankreich
Brüssel . 10 . Juli . Mehrere hundert Frauen

und Kinder , hie zu Beginn des Feldzuges im Westen in
die südfranzöRschen Konzentrationslager verschleppt
worden waren , Rnd jetzt wieder in Brülle ! eingetroffen .

Unter ihnen befinden sich 5 5 reichsdeutsche
Frauen und Kinder , die im Lager von Guts , in den
Pyrenäen festgehalten worden waren . Sie berichten über die
unglaubliche und unmenschlich eBehandlung .
die ihnen dort zuteil wurde . Unter den Gefangenen befanden
sich selbst kleine Kinder im Alter von ein und zwei Jahren ,
schwangere Frauen , sowie GreiRnnen von über 70 Jahren ,
die ohne rede Rücksicht mitgeschleppt worden waren .
Schon vor der Abfahrt von Brülle ! wurden den Frauen alle
Schmuckstücke und Wertsachen abgenommen .

Sie wurden dann in Viehwagen auf einer acht¬
tägigen Fahrt nach Eurs verbracht . Einigen Frauen . . die
unterwegs schwer erkrankten , wurden von den Franzosen rede
ärztliche Hilfe verweigert . Mehrere Tage lang

mögen

waren sie völlig ebne Waller und ohne Nahrung . Als eine
der Frauen nach Waller verlangte , wurde ihr von dem
Gendarm ein Fußtritt in den Leib versetzt .
Mehrere Male wurden Re mit Erschießungen und Ver¬
stümmelungen bedroht .

Während der ganzen Fahrt waren in jedem der Vieh¬
wagen 55 bis 60 Frauen und Kinder , die nicht einmal
genügend Platz zum Sitzen oder Liegen
hatten , zusammengepfercht . In einem der Zwischenlager
in Südfrankreich verlangte eine Frau , die ein Kind er¬
wartete . die Hilfe des Roten Kreuzes . Darauf

' wurde ihr
geantwortet : „ Für deutsche Frauen ist das Rote Kreuz
nicht da .

"

Im Sager von Gurs wurden die deutschen Frauen und
Kinder nach einiger Zeit von den übrigen Gefangenen , unter
denen stch auch viele Belgierinnen befanden , getrennt und in
einer Straf barocke uniergebradbt . Unter fürchterlichen
hygienischen Zuständen mutzten Re mehrere Wochen in dieser
Strafbaracke , die halb im Sumpf stand , und völlig verschmutzt
war . verbringen .
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letros keineswegs zu entlasten . Wer
^

siK des Set «
Liechens bewußt ist und ibm dennoch den Weg freigibt ,
bandelt dopoelt ver -werflich . Und die französischen
Plutokraten taten das . weil Re nicht von ihrem Hohen Roß
herabsteigen . weil Re die Vorherrschaft über
Europa , deren Voraussetzungen längst hinfällig geworden
waren , mcht aus der Sand geben wollten . Deshalb mutzte
ieoer Einwand der Vernunft , jede Verantwortung gegen¬
über der ohnehin bedrohlich geschwächten eigenen Volkskraft ,
schweigen Alles wurde auf England , nach dem Ausfall
des russischen Bundesgenossen die I e tz t e K a r t e , gesetzt . Ein
Lassardspiel . das fehlschlug . Verratene Verräter , das
ist das Ende der Entente Eordiale für Frankreich . Ein ver¬
dientes Ende , an dem Volk und Führung , obwohl Re aus
verschiedenen Motiven handelten , gleich schuldig sind .

Die Verantwortlichen in die Wüste schicken , einen alten ,
sicher persönlich sehr ehrenwerten Mann an die Spitze stellen
und dann sagen , seht , wir wollen unseren Irrtum gutmachen
und mit euch auf freundnachbarlicher Vasts zusammen¬
arbeiten , das ist zuviel verlangt . Nein , so Lillig
machen wir es nicht ! Churchill und Eden verschwanden
auch einmal von der Bühne Englands und kamen mit doppel »
ten Vollmachten wieder . Mit einem Personen - oder auch mit
einem Systemwechsel ist es beute nicht mehr getan . Die
Blut,schuld bleibt und mutz auf Heller und Pfennig
beglrcken und die Garantie geschaffen werden , daß weder
der gallische Chauvinismus noch der gallische Egoismus je
wieder den Frieden des Reiches und die Ordnung Europas
stören . Frankreich ist mit seinen 37 Millionen echten Fran¬
zosen eine zweitrangige Macht geworden . Damit
bat es sich in dem kommenden Frieden , der ebenso un -
sentimental wie gerecht sein wird , abzufinden .

Haupt zu erklären , daßdie Greuellüaen von vergifteten beut «
icken Bonbons ihre Wirkung tun konnten , daß gerade die
Donler , vor allem die Frauen . wie Bestien über
unsere Gefangenen herfielen . In dem aufge¬
klärten Parts hätte man Rch geschämt , derartige Ammen¬
märchen auszusprechen . Aber dre primitive Provinz glaubte sie
Md imCbamvs Elysses empfand man Befriedigung darüber .
Dtese Gespensterfurcht war das beste Mittel , um die wenig
steuerfreudtgen Burger und Bauern für die nächste Wehr¬
vorlage , dre dem Chauvinismus und Imperialismus der
hauptstädtischen Advokatenclique diente , gefügig zu machen .
Man mußte ihnen . Angst ernjagen und Furcht um
ihren Besitz eins laßen . Dann waren Re für alles
8U Baßen . Diese Tatsache beweist : nicht nur die verantwort¬
lichen französischen Politiker , nicht nur Paris , auch die

L UL3 sst schul di g . Schuldig durch ihre innere U n -
eLr l i ch k e r t durch ihren engstirnigen Egoismus
und ihre Denkfaulheit . Das französtsche Volk bat sein Un¬
glück verdient .

Die Männer in, . Vichy , die nun die Katastrophe zu
liquidierenhaben , mögen es nicht einmal ungern sehen , daß
N e yn au d , © al ab ter , 2JZ anbei unb Konsorten ,

Regisseure des letzten Kriegs -Aktes , emigrierten . Viel¬
leicht erscheint es ihnen auf diese Weise leichter , die Ver -
uutwortung von sich abzuwalzen . Gerade das
Geständnis Bonnets legt diese Vermutung nahe . Wenn
« beute , zugibt . daß Paris in den Tagen der Entscheidung
über Krieg oder « neben bereit war , auf ben Vermittlungs¬
vorschlag des Duce emzugehen , daß es aber vor dem Druck
Englands , zuruckwich , so vermag er damit die Politik Frank -
reichs keineswegs zu entlasten . Wer Rch des Ver -

Entschlietzung in Vichy
Bern . 11 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie aus Vichy ver¬

lautet , verlas der Präsident nach Beendigung der allge¬
meinen Aussprache den einzigen Artikel , des der National¬

versammlung vorgelegten Entschließungsentwurfes . der

« Die Nationalversammlung , gibt bet Negierung bet
Republik unter der llnterschrtsi und der Autorität des
Marschalls Pbtain alle Vollmachten , um in einem oder
mehreren Akten die neue Verfassung des franzö¬
sischen Staates zu verkünde » . Die Verfassung mutz die
Rechte der Arbeit des Vaterlandes und der Familie
gewährleisten . Sie wird von der Nation ratifiziert und
von bet Bettretungskötperschaft . die Re vorsiebt , angewandt
werden ."

Der PräRdent stellte diesen Enischlietzungsentwurf zur
Abstimmung . Er wurde in geheimer Abstimmung mit 569
zu 80 Stimmen bei 649 Abstimmenden angenommen .

Irische Absage an London
New Aork , 10 . Juli . Die ..New Vork Times " veröffent¬

licht ein Interview ihres Dubliner Korrespondenten mit
de Valero , in dem sich dieser gegen ein Verteidi¬
gungsbündnis mit England wendet und feststellt .
daß Irland kein Derlanaen habe , die Angriffsbasis irgendeiner
Macht gegen eine andere zu werden . Irland werde seine Neu¬
tralität bestimmt nickt aufgeben , aber einem Angriff wider¬
stehen . von welcher Seite er auch komme . Der von England
geäußerte Vorschlag . Irland und Novdirland sollten gemeinsam
zu ihrer Verteidigung rüsten , verdiene keine Beachtung ,
solange das nordirische Parlament die Befehle Englands an «
nehmen müsse , anstatt dem irischen Parlament anaeschlossen
zu sein . ,

Überlegenheit der italienischen Seestreitkräfte
Eine SchUberung des Seegefechts im Jonischen Meer

Angriff auf die Küste vereitelt

Rom , 10 . Juli . Ein Berichterstatter ber Agenzia Stefani
meldet über die Seeschlacht in der Nähe von Kreta Einzel -
beiten :

Am Nachmittag des 8 . Juli sichteten italienische . Auf¬
klärungsflugzeuge im Süden von Kreta englische
Streitkräfte mit Fahrt in westlicher Rich¬
tung . die in drei Gruppen vorgingen . Diese feindlichen
Streiikräste umfaßten drei Schlachtschiffe vom Typ
„ Borham "

, einen Flugzeugträger , einige Kreuzer
und zahlreiche Torpedobootszerftörer . Eines
unserer U - Boote griff eine der Gruppen an , versenkte einen
Torpedobootszerftörer und erstattete anschließend Meldung
über Geschwindigkeit und Route des Gegners . Auf bteie
Weise hatte mau die Bestätigung , daß die feindlichen Kräfte
westwärts vorrückten mit dem offensichtlichen Ziel , den An¬
griff zu Luft und zu Wasser an die italienischen
K L st e n beranzutragen .

Vom Abend des 8 . bis zum Nachmittag des 9 . fehlten
infolge der schlechten Sichtverhältnisse weitere - Nachrichten .
Inzwischen hatten unsere Seestreitkräfte im Jonischen
Meer Aufstellung genommen . Während sie sich an
der Punta Stila ( Kalabrien ) sammelten , waren sie einem
Angriff feindlicher Flugzeuge ausgesetzt , bet je «
doch völlig vereitelt würbe . Von den neun angreifenden
Flugzeugen wurden fünf von der Flakabwehr bei italieni¬
schen Schisse abgeschossen . Mit geschickten unb schnellen
Manövern wichen die Schisse den Bomben aus .

Um 14 Uhr , bas heißt , kurz nach dem Angriff der Flug¬
zeuge , wurde in weiter Entfernung das Eros der feindlichen
Streitkräfte gesichtet . Eine Gruppe italienischer Kreuzer er¬
öffnete sofort das Feuer gegen die Spitze der feindlichen

2luck die Mannschaften der italienischen
ernteten , daß Re dem Gegner , mit aller

wiß die Stirn bieten .

Formationen , und kurz darauf traten auch die W>® * rat

Kaliber der Schlachtschiffe in Tätigkeit . Die Schlachtschiffe

- Cesare " und » Cavour " ( mit eurer Wasserverdrängung
von 23 600 Tonnen und je zehn 32 - Zentuneter -Geschützen )

sahen stch den drei Schlachtschiffen vom Tyo . Borham gegen¬
über . die eme Wasserverdrängung von . 31000 Tomien haben

und mit je acht Geschützen von 38 =3enttmeter «ÄahBer 6eitütft

sind . Der Kampf zwischen den Ählachtkreuzern dauert «

etwa eine Viertel st und x , wobei die Haltung unserer

Schiffe geradezu vorbildlich war . Das « euer der

italienischen Schiffe war außerordentlich sMell und flirt ge¬
leitet . Man sah , wie ein englisches Schlachtschiff
sich auf die Backbordseite legte und das Feuer
C * "

mach
*

der ersten Viertelstunde zeigte der Gegner wenig
Neigung mehr , die Schlacht fortzusetzen . Von

Granaten , Torpedos unb Bomben getrosten hielt er es offen¬
bar nickt für ratsam , stch weiteren groben Risiken auszusetzen .
Inzwischen war auch die Nacht hereingebrochen .. Die E na -

läiider entfernten sich in südöstlicher Rich¬
tung und verzichteten damit auf den beabsichtigten Angriff

gegen die italienische Küste , während bte eigenen Schiffe zu
ihren Stützpunkten zurückkehrten .

Nur ein einziges italienische » Schiff wurde

getroffen , jedoch nur so . daß es bereits in wenigen Tagen
wiederhergestellt fein wird : Ein glänzender Beweis , für die

außerordentliche Widerstandsfahiakeit d . er
Struktur und des Materials der „ italienischen Schiffe
gegenüber einem mit außerordentlich schweren Kalibern be¬

waffneten Feind . Auch die Mannschaften der italienischen
Einheiten haben bewiesen , daß Reedern Gegner , mit aller
Kaltblütigkeit und Entschlossenheit RegeSge -

RaubüberfaU des britischen Piratenhäuptlings
Churchill ließ vier schwedische Torpedojäger ausbriugen und nach Freigabe bombardieren

wt . Churchill Hai Rch gegenüber Schweden vor
Monaten einen unerhörten Übergriff erlaubt , der erst beute
bekannt wird . Er zeigt wieder einmal , was die britischen
Plutokraten sich unter Neutralität unb unter Achtung
vor den kleinen Ländern vorstellen . Schweden batte tn
Italien vier Torvedojäger in Auftrag gegeben , die nach
ihrer Fertigstellung in Begleitung zweier schwedischer Schiffe
die Fahrt zu ihren heimatlichen Häfen antraten . Sowohl
die deutsche , wie auch die englische Marineleitung wurden
über diesen Vorgang rechtzeitig informiert . Wie Stockholm
amtlich feststellt , haben die deutschen Marine -
bebörden den schwedischen Torvedojägern jede Er¬
leichterung . vor allem durch die Anweisung eines
Weges durch die Minensperren , gewährt . Als die . schwedischen
Schiffe die Färöern erreichten , wurden Re von einem starken
britischen Verband aufgebrackt . Da sie , wie es in ber schwe¬
dischen Mitteilung heißt , noch nicht völlig kamvitähig aus¬
gerüstet waren , widersetzten sie sich nickt mit Waffengewalt .
Die Briten zwangen die schwedischen Besatzungen , die Scklffe
zu verlassen . Diese wurden von englischen Matrosen unter
englischer Flqgge nach einem schottischen Hafen gebracht .
Dabei kümmerte es die Briten natürlich herzlich wenig , daß

die schwedischen Schiffe durch den Flaggenwechsel dem mög¬
lichen Zugriff deutscher U - Boote ober Bomber ausgesetzt
waren . Drei Monate gingen dann die Verhandlungen mn
und her und erst Amang Juli konnten die . schwedischen
Torvedojäger die Heimfahrt antreten . Doch damit noch nicht
genug ! Als die Schiffe Rch der norwegischen Küste näherten ,
wurden sie von einem britischen Flugzeug
bombardiert . Glücklicherweise schlugen die Bomben
ins Wasser und richteten keinen Schaden . an . Mister
Churchill beeilte Rch , sein Bedauern über diesen Piraten -
akt auszusprechen und erklärte scheinheilig , der Flugzeuy -
angriff sei auf ein „ Mißverständnis " zuirückzuführen . Die
aörtliche schwedische Mitteilung erregte nattrmemaß tn
Stockholm ungeheures Aufsehen . Die, .Empörung
ist allgemein . Nack dem feigen Überfall der britischen See¬
räuber auf die Schiffe ihrer ehemaligen Bundesgenossen
wundern mir uns über nichts mehr . Dieser Vorfall bestätigt
jedoch erneut , daß das Londoner Banditennest
ausaeräudjert werden mutz . Die . deutsche Wehrmacht
übernimmt eine europäische Polizeia -ufgabe . Sie
wird dem britischen Gangstertum ein unwiderrufliches Ende
bereiten .

Rumänische Regierung zieht die Konsequenzen
Austritt aus bet Genfer Liga — Beseitigung der Juden ans dem Staatsdienst

wt . Die rumänische Politik gab uns sehr ost Rätsel aus .
Aus jedes größere außenpolitische Ereignis reagierte .sie in der
letzten Zeit mit einem entsprechenden Kabinetts -

wechsel , so daß man den Eindruck gewann . ba6 Bukarest .für
jede Situation eine neue Garnitur auf Lager bat . Das wirkt
nicht gerade sehr charaktervoll , aber darüber haben ine
Rumänen ja selbst zu entscheiden . Die letzten Änderungen
scheinen g r u n d l e g e n d e r N a t u r zu sein und zwar des¬
halb . weil die politische Atmosphäre durch die deutschen . Siege
eine endgültige Klärung gefunden hat . Diese Neuori « itierung
kommt sowohl auf innen - , wie Etzen politischem Gebiet rum
Ausdruck . Außenpolitisch zieht die rumänische Regierum end -
lich die Konfeauenzen aus ber Kräfteverschiebung in Europa
und gibt ihre Mitgliedschaft bei . der Genfer
Liga auf . . Man habe , so sagte Lukcnmlnmer Manal¬
le s c u . auf eine politische Illusion , auf ber man schon allzu¬
lange beharrte , verzichtet . Rumänien habe aus ber Liga der
Nationen niemals einen effektiven Nutzen gezogen . . Dagegen
fei es mehrfach in den automatischen Mechanismus schädlicher
politischer Aktionen , die seinen wahren Gei üblen gegenüber
einigen befreundeten großen und edlen Nationen entgegen¬
gesetzt waren , hineingezoaen worden . . , . . , _

Der englisch » Botschafter rn Bu ^ rest hat ine Er -
fahrunci machen müssen , daß heute im Suboften em anderer
WiiÄ webt . Als die Rumänen 47 Engländer aus dem Pe -

troleumgebiet abschoben , wollte et kick aufvlustem und drohte ,
falls die Maßnahme nickt rückgängig ., gemacht würde , groß «
feurig mit seiner Abreise . Die rumänische Regieruna ver¬
sicherte ihm sehr kühl , daß die Briten . mit dn Wrnwersung sehr
milde da oonge kommen seien : denn eigentlich gebortensie vor
ein Kriegsgericht . Der Botschafter seiner ^ britischen Maicstat
nahm diese Mitteilung zur Kenntnis „ unb — blleb . Erche
Worte verfangen auf dein Balkan Nickt mehr . Der deutsche
Sieg hat neue Tatsachen geschaffen und der ettglisch -
französischen Monopol st elluna tm Suboften
ein Ende bereitet .

Innenpolitisch kommt der Kurswechsel am deutlichsten in
der Ausschiffung sämtlicher Juden aus dem
östentlicken Dienst zum Ausdruck . Besonders bei der Sozial¬
versicherung . bei den Staatsbahnen und vor allem tm Finanz¬
ministerium hatten sich die Juden in den letzten Jahren em -
genistet . Sie müssen nun ihre gut bezahlten Posten aufgeben .
Auch in der Presse sucht man den Mischen Hetzern bas
Handwerk zu legen Das Judenblatt „ Le Momentz mußte

Tein Erscheinen einstellen . Bei anderen Blattern wurde ein
Wechsel in der Schrift ! ei tu na vorgenommen .

General Antonescu . ber 1937 Generalstabschef und
1938 unter Eoga Äriessminiiter war . ist verhaftet und unter

Gendarmeriebewachung nach Bukarest geschafit worden .

Ein Volk und seine Armee

flieht
Ein Augenzeuge über de « franröRfchen Flüchtlingsstrom

I .
Die nachstehenden Aufzeichnungen eines Augen¬

zeugen . bet in dem Strom der Millionenflüchtlinge ,
mitten in einer fliehenden Armee , trieb , enthalten
die erschütterndste Anklage , bie bisher gegen bie
Folgen der Politik der Kriegshetzer erhoben wor¬
den ist .

Mittwoch , den 12 . Juni . — Vier Uhr morgens . Ich .Rtze
hier auf einem durchregneten Heuhaufen mitten am einer
Wiese . Wie ich den Wagen in dieser stockfimteren Eewitter -
nackt über 200 Meter felbeinmärts gebracht habe , weiß ich
überhaupt nicht mehr .

Lastkamele der Straße
Gestern . Dienstaanächmittag . gegen 1 Uhr , habe ick Poris

verlassen Die Ausfahrt aus Paris war furchtbar An der
Porte d Italia begann schon bas Drama . Stellen wein können
auf dieser herrlichen Straße nach Fontainebleau 8 . Wägen
nebeneinander fahren . Es fuhren zehn , zwölf nebeneinander .
Oft stießen zwei und auch drei Automobile so hettig zusam -

menbaB sich Kotflügel Unb Achsen ineinander verbogen unb
die Wagen dann als Zwillinge oder Drillinge bte Fahrt ge¬
meinsam fottsetzten . „ . ™

Jedes Auto glich einem Lastkamel . Oben auf bet Wagen¬
decke auf gebunden : Mattatzen . Koifer . Kinderwagen , Fahr¬
räder . Klavpstühle . Ersatzreifen . Benzinkannen usw . Vorn . auf
dem Kühler , links unb rechts auf den Kotflügeln , hinten , über
dem Wagenkoffer : Körbe . Kisten , mit ganz unnötigen Dingen
vollgestopfte Säcke . Nähmaschinen , Spielzeuge . Hunde - , Katzen -

und Vogelkäfige und im Innern des Wagens , lebendig be¬
graben in einem Wust von Schachteln . Paketen unb Setmden :
bie Menschen , über zwei Millionen Einwohner
verlassen so seit zwei Tagen die Hauptztadt . .

Schon an der Porte b Italia wurde ick von einer dlut von
vielleicht 50 000 , vielleicht 100 000 Automobilen erfaßt und
mitgefckwemmt . Zwischen 1 Uhr nachmittags unb 2 Uhr
nachts , also innerhalb von 13 Stunden , bin tch gut zwanzig
Kilometer vorwärts gekommen . Aus der Richtung Paris
kamen mehrere 100 schwere Lastwagen , auf denen tn Übereile
abmontierte Maschinen aufgetürmt waren . Unsere Lamamele
wurden einfach auf bie Seite geauetscht oder umgeworien . Im
selben Augenblick tauchten aus ber entgegengesetzten Richtung ,
aus Fontainebleau kommend , eine Menge Militarungetümer
auf Alles stockte . Ein älterer Offizier tauchte auf . ruckte sein
Käppi in Das Genick und übernahm ben Ordnungsdienst . Nach
einer Stunde Ordnungsdienst des älteren L . nriers .. standen ,
ohne Übertreibung , übet 50 große Lastwagen auer über ber

Straße , dazwischen eingekeilt einige , hundert Privatwagen
Dazu kam die Nacht . Jetzt entstnne ick mich . So kam ick mit
vielen anderen auf diese Wiese . , , , „ , ,

Der Morgen araut . Um mich her soweit ich schauen kann .
Automobile . Viele Dutzende mit der Bauchseite nach oben , ine
vier Räder wie bittende Arme gegenden milchblassen Himmel
hinaufstteckend . Kinder schreien . Manner spucken unb iluchen .

Hoffentlich geht es heute vorwärts . Ich soll morgend
abend in Pau sein , wo mich der Direktor einer bedeutenden
Filnmesellschaft erwartet . . ,

Mittwoch , den 12 . Juni , abends 9 Uhr . — Stet , vor diesem
Pappelbaum stehe ick nun seit vier geschlagenen Stunden . Seit
heute früh 4 Uhr muß ich etwa 60 , Kilometer zurückaelegt
haben . Ich bin aber , soweit ich mich orientieren kann , höchstens
20 Kilometer von meinem burdresneten Seuhamen . entfernt .
Kurz nach 5 Uhr früh , als ick mit Ach und Krach die Sttaße
von Fontainebleau wieder erreicht hatte , wurden wir von
Offizieren rückwärts auf einen Feldweg verwiesen . Dann be¬
gann eine Irrfahrt , kreuz und auer . ..bald 5 Kilometer rn Rich¬
tung Orleans , dann wieder glatt über Acker und Wiesen in
umgekehrter Richtung . Wir waren Tuber an die zehntausend
Lastkamele , die den lieben langen Tag diesen Zirkustanz aus «
führten . Soweit bas Äuge sieht , . lauter Matratzen und
Matratzen . Hie und da inzwischen vier Rader geaen Himmel .
Ich kenne diese mit alten Pappeln begrenzte Straße . Sie
führt über Pithiviers nach Ma lesherbes , von dort zur Loire
in Richtung Orleans oder Sully , Da liegen wir nun festge¬
nagelt . Rähts eine Schlange Flüchtlingsautos , links ein end¬
loser Militärttansport . Alle Lastkamele müssen von ber
Chaussee . Wer bie Böschung nickt packt , bleibt eben int Graben
liegen , bis ber Krieg vorbei ist . Achsen brechen . Reifen
platzen : bas krackt wie Kanonenschüsse . Ich komme haarscharf
an meiner Pappel vorbei . Was nun

"
Wahrscheinlich werden

wir die ganze Nacht hier verbringen müssen . Als die Nacht
Hereinbrack , sagten Rch alle Leute Du . Ick werbe ein Schinken¬
brot verschlingen , bas letzte , und mich bann tn bas Körntelb
leaen . Meine Frau will mit dem Hund im Wagen bleiben .
Nack einer halben Stunde brach ein furchtbares Gewitter aus .
Der Regen goß Die Militärtronsvorte hörten die ganze
Nackt hinburck nickt auf .

Mitten in einer zurückflutenden Armee

Donnerstag , ben 13 . Juni . — Es ist 9 Uhr abends . Wir
sind in Bellegrade , also etwa 90 Kilometer südlich Parts .
Seite beute morgen 5 Uhr haben wir ungefähr 150 Kilometer
mrückgelegt . Keine Minute bas Wagensteuer aus ber Hand .
H ^r Autler . ber einen Augenblick fernen Platz verließ und un¬
glücklicherweise in dem Moment als der mmufhorlich wachsende
Flücktlingsittom 100 Meter vorwärts rollte , wurde auf bte
Seite geschoben . An ein Weiterfahren konnte er nicht mehr
denken . Wer aus ber Reihe war . galt als tot . Wer versuchte ,
sich seitwärts wieder in die Reibe zu schieben . lief Gefahr , ge¬
lyncht zu werben Zur Dorncki wurden ihm bie Reifen zer¬
schnitten . Der Gedanke , eine Wagenlänge zu verlieren , war

für diese hunderttausend kopflos gewordenen Menschen völlig
aus dem Bereich des Möglichen gerückt . In einer Stunde habe
ich 60ntaI den Wagen an -gedreht unb 60maI den Kontakt aus »
geschaltet Benzin war kostbar wie Blut . Während dieser
150 Kilometer Tarantella waren wir ununterbrochen mit
einem Rad auf der Straße . Das andere schwebte irgendwo
übet ber Böschung . Ick wußte gar nicht daß ich Kumtfahrer
war . In beiden Richtungen auf ber Straße Militärttans -
porte . Ich schätze die Masse der Militärzüge , bie nck an uns
vorbeiwälzten , auf 5 bis 6 Divisionen . Einige Soldaten , mit
denen ick gegen Abend bei Pithiviers ins Gespräch kam . er¬
klärten mir . daß es sich um zwei im Rückzug befindliche Armeen
handele . Wahrscheinlich wird Paris doch nickt ernstlich ver¬
teidigt : aber Weygand nimmt hinter der Loire feste Stellung .

Seit Beginn des Nachmittags strömen aus allen Rich¬
tungen . auf allen Feldwegen und Pfaden neue Flüchtlinge
herbei . Ein jammervoller Anblick . Pferdebespannte Dauern¬
wagen . Ockfen - und Kuhgespanne . Handkarren . Fahrräder ,
Äinberwogen . Fußgänger , alles . rennet . . . rettet . .
flüchtet . Wo sollen die Unglücklichen auf unserer Landstraße
Platz finden ? Der Wea ist bereits derart mit Militär unb
Flüchtlingen überfüllt , daß man kein Zweimarkstück auf bie
Erde legen konnte .

Bor Pithiviers wurden wir zum erstenmal von Fliegern
in sehr niebriger Höhe überflogen . Ich konnte bie Farben
eines deutschen Flugzeuges deutlich erkennen . Die
SoIMten eilten felbeinwärts und legten fick zur Erde . Einige
Flüchtlinge krochen unter bie Kanonen und Militärkraftwagen .
Die meisten rührten sich nickt von der Stelle , denn es war ein
Ding der Unmöglichkeit , aus den Scklünden der verpackten
Autos herauszukommen ober von den berghoch verstauten
Bauernwagen herabzuklettern . Die Flieger schienen dieses
einfach unvorstellbare Drama zu beobachten . Drei - , viermal
kamen,Re wieder . Es fiel weder eine Bombe noch ein
Schutz . Bei dieser Gelegenheit erfuhr ick . daß seit 24 Stun¬
den Pa ris zur „ offenen Stabt “ erklärt wurde . Diese
Nachricht lief wie an einer Zündschnur durch die Flüchtlings -
kolonnen . Dor zwei Tagen hieß es in Paris : „ Saune , qui
veu ! — Rette Rch . wer kann ! — „ Paris wird Haus um Haus
verteidigt werden .

"
Zwei Millionen Pazstser würben auf die

Strafen Frankreichs hinausgepeitscht . Heute ist Paris eine
offene Stabt . — Ich sah manche geballte Faust . Viele Mütter
weinteir . Soldaten verteilten etwas Brot und Büchsenmilch
an bie Kinder . Ein Autler bot mir 1000 Sranfen für 10 Liter
Benzin . Ich hatte selbst nur noch 4 Liter im Wagen .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther (erkrankt ), Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz ,verantwortlich für den politischen Teil : Seinrich Karl Kun ; ; für Kunst , Unterhaltung
nndSport : Dr . HeinrichR » ichert ; fürStadtnachrichten , Vororte und wirtschaftsteil »:Willi p em p e l ; für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamt «
leitung : Dr . phil . habü . Gustav Sche Neuberg und Otto Kaiser . — Zur Zeit ist
Preisliste Nr . 8 gültig . Druck und Verlag : £. Schellenberg 'sche Buchdruckern ;Vierbadener <TaqM<i t.

Sie heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten



—rnrntr

' •' AV 1

1

Rr . 161 Seite t

PARFÜMERIE

RHEINSTRASSE 21

S . Ruf 26101

Fachgesdiätt für Dauerwellen

Haarfarben • Blondieren

Spezia Ikräfle für alle Bedienungen

HAARKUNST «

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !
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Diener lassen bitten
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Friseuse

Kranzplatz 1 — Tel . 27884

MoWleiii
Verleim - Sefuidei ^

eteltengeW

« eidliche Personen

Wir suchen

Herren
Damenbinden

Gut möbl . Sun .
m . 2 Bett . , stieb .
Mass . a . 15 . 7 . fr .
Friedri Äktr . 16 . 2

Möbl . Scklafzim .
und Wobnaim .
m . Kückenhen .
oder Kockael .
au vermieten .

Eoethektr . 18 . 31

Robbaar kauft
Holland .

Sedanktr . 5 .

Sun « . Ebevaar
kuckt 2 Rim . u .
Kücke in Wies¬

baden od näh .
Umaeb . Ana . u .
B . 420 an T .- V .

2tür . Kleider «
sckrank . Wakck -
aarnit .. ar .Korb -
lehnkt .. el .Lamve .
Zim .-Besen a . k.
aek . Ana . m . Er .
u . Vreisana . an

Ellenboaen -
aaske 10 . 2 l . erb .

Bl . Welleulittick
entflogen . Bel .

Tieiliebhaber
Roos .

Erbacker
Strabe 8 .

Scköne vieriöbr .
Sckäferbündin .
als Wack - und

Sckutzhund
vreisw . su verk .
AdolsktrlO .Mtb .2

Weinaartner .
Tadellos , übet «

aanasmantet .
imor .. kür ält .

Herrn , sowie a .
erb . S . - Scknür -
ktieiel . Er . 43 .
Mabarb .. au vk .
Adr , i . T .- B . Ab

Entlaufen
am Mittwock .
den 10 . Juli ,

rukk . Windbund ,
weib m . braun .

Flecken . Abau -
aeb . Fresenius «

strabe 9 .

Tücktiae . tun « .
Putzfrau

aekuckt .
Eoethektr . 6 . 1 .

Kleinrentneri « .
vielkeit .

bewand , kuckt
Dekckäktiauna .

auck Kleideränd .
Ana . W . 442 TV

Kl . Knopf «
Akkordion

m . Kokk , abband ,
aekommen . Eea .
Belohn . abaua .

Friedrickktr . 22
( Kakinol .

Raab .
Niederwaldstr . 9

Gelber Wellen¬
kittick entfloaen .

Eick .
Färberei

Walkmühle .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldkckmied
5 . Fucks .

Lanaaaske 5 .
Ank .- Ken .

A 40/12329 .

Sehr aut möbl .
Wobuscklafzim .

m . 2 Betten und
bester Vervklea .
sofort zu verm .
Laa .. Bad . Tel .

Frankfurter
Strabe 34 .

Fast neues
Damenfabrrad

au ( auf . aesuckt .
Adresse : Frau
Paula Wahl .

Strinz -
Maraaretbä .

über
Wiesbaden 5 .

in Pack , zu 10 St . - .50 , - . 60 u . - .90

Papiertaschentücher . Krepp-Toilette -Papier

Drog . M üblen kamp
Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klarenthaler Straße

Dame in den
mittl . Jahren m .
etwas Kuraickr .-
u . Sckreibmaick .«

Kenntn . luckt
vaikenden

Wirknnaskreis .
Ana . W . 444 TV

fußdoüenpflege mit Farbe
glänzt ohne zu glätten , kg 1. 60 ,
ohne Farbe , für jeden Boden

geeignet , kg 1 .20
Das Beste dieser Art , empfiehlt

Fachdrogist Seyb Rheinstraße 101

Junae . saubere ,
ehrlicke Frau
kuckt Stunden¬

arbeit . Ana . u .
S . 444 an T .- V .

1 Kleide/sckrank .
Tevviw und

Koffer
( Rohrvlatten ) .

aesuckt .
Ana . u . D . 444
an Taabl .-Verl .

Bestellungen nehmen die Oben¬

genannten jederzeit entgegen .

Der Berlag .

Alle Motorräder
kaust Autoverwertung

Fehlmger . Weldenbornstr 12 .
l . am Stadt . Gaswerk . Tel . 22548

m . Bad in gut .
Wohnlage .

Ang . u . F . 426
an Tagbl .- Verl .

Luftschutz - Hausapotheken
eingetroffen . Auf Wunsch werden
die LS - Hausapotheken zugestellt

Sanitätshaus August Stiehl , W.-Biebrich

Mädchen
evtl . a . Pflicktiabrmädcken
in mod . Haushalt gesuckt .
Ang . zum 1 . 8 . od . später
an Direktor Wagner .
Volkerstrahe 7 .

Beim Weltall
für Schreibmaschine und
Buchhaltung sofort sei .

Seiet . Schröder . Edelvilrrucht KG .
Kaiser - Friedr .- Ring 2 , Ruf 21702

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht .
E . Greiher Söhne

Harmonikas
Von der kleinst . Mundharmonika
bis zu d . gräbt . Lurus -Akkordeon
sowie alle Arten

Musik - Instrumente
in gr . Auswahl zu mah . Preisen

MUSIK - SEIBEL

Jabnktr . 34 — Tel . 23263

FHtael

oder gutes Plano
kauft PIANO - SCHOCK

Jahnstraße 34 . Telefon 22993

Mercedes - Benz
Limousine , 2,9 Liter ,
dunkelblau sehr gut erh .,
zu verk . Näheres Nieder¬
walluf . Hauptstrabe 1 .

Jüna . gelernte
Schneiderin als
Verkäuferin tat .
s Stellung als

Damenmoden -
Berkäuferin

od . als Berk , tn
d . Stoftbrancke .
Ana . u . L 443

an Taabl .»Derl ,

Leberberg 4 am Kurgarten , sof . zu
verm . : Möbl . Zimmer . Zentr .«
Hzg . . fl . kalt . u . warm . Wasser .

Ebrl .. absolut
Auverl Kraft z .

Mrlchtraaen
aesuckt .

aesuckt .
Salon Jürgens .
Häfneraaske 1 - .

t Hotel
zwei Böcke ) .

Sacke Möbel
und aanAe Ein -
rickt . v . einf . bis
A. bockw . Stück .

Barzahlung .
O . Kannenberg .
Sckwalb . Str . 73

Tel . 23129 .
Guterhalt .

K .- Svortwaaen
a . kauf . aek . Ana .
u . B . 445 T .-B .

Gemälde
nur wertvolle , zu kaufen gesucht
( Barzahlung ) . Name des Malers

u . Angabe der Darstellung erb an
© eierte Degenhardt . Wuppertal -

Barmen . Germanenstrabe 49 .

HulblWstelliiW
sucht gebildete Pflegerin
bei Dame . evtl , auch zu
Kind von 2 bis 5 Jahren .
Angebote erbeten unter
F . 444 an den Tagbl .- Verl .

mit Kenntnissen in Schreib¬
maschine u . Stenographie .

X für sofort oder später
gesucht .

Frhr : v . Massenbach & Co .

Kranzplatz 1 . n

Neues erktkl .
H . - Fabrrad .
Brennabor .

m . all . Zubeb . f .
90 RM au verk .
Adr , i . TB . Aw

Damen - und
Serren -Fabrrad .

Eisschrank .
Wäschemangel ,

kl . weib . Kücken¬
herd . Zimmer¬

öfchen . Näb -
masck .. kl . u . ar .

Sckrankkofser .
Schliebkorb .

billig
au verkaufen .

Taunnsktr . 40 .
( Laden ) .

Bürokraft
zunächst für die
Dauer v . 3 Monaten
zur Aushilfe gesucht .

Meinigte
KrMMlWmW - A . - G .

Wiesbaden

Perfekte
Büglerin

z . Vorbüaeln für
sofort aesuckt .

sowie in .
Mädcken

f . leickte Land¬
arbeiten . Ana .
u E . 445 T .-V .

Möbel .
Eisfckrank .

eil . Weinschrank .
D .- u . S .- Nad .

Badewanne ,
kleine Oefen .

au kaufen
gesucht .

Klapper .
Taunusstr . 40 .

oder
Moritzktrabe 3 .

Tel . 28459 .

Altgold , Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemst .

C . Struck .
Mickelsberg 15

E B . L . 40/9004

Dielengarnitur
( Schleiflack , rd .
Tisch u . 2 Sell .,
gep .) u .Schletfl . -
Blumenstander

zu verk . Tbets ,
W . - Dotzbeim ,
Karl -v . - Linde -

Strabe 1 , 1 .
Klub - Sofa

preisw . a . verk .
Eckernfördlestr .21
2 . St . l . vor « .

Mod . Kücke .
Kleidersckränke .

Sekretär . Wasch¬
kommode . Aus »
aiebtisck . Stühle .

Betten . Sofa .
Sellel . Ehaisel ..
Matratz .. Kapok .
Nobhaar . woll .

Deckbetten
au verkaufen .

Sckwara .
Hellmundstr . 22 .

4 - Zim . -Wobn .
Bad . Zentr . - o .
Etaa . - Haa .. in a .
Laae ietzt oder

später aesuckt .
Ana . u . B . 444
an Taabl .-Verl .

Kl . möbl . Wohn ,
aesuckt .

Ana . u . M . 438
an Taabl .- Verl .
2 möbl . Zimmer
m . 4 Betten u .

Kückenbenutz .
von höh . Beamt ,
aes . Vreisana .
u . T . 442 T .-V .

Sacke fleht , mod .
Sckreibstsck

und 2 Sessel .
nur * n Vrirmt
Ana . u . ffi . 440
an Taabl .- Verl .

Berufst . Frau
kackt n . möbl .
Mansarde mit -

Kockael . Ana . u .
D . 443 an T .- V .
Suckea . 15 . d .M .
sep . möbl . Zim .
Preisanaeb . u .
E . 444 an T .- V .

Lucke a. 15 . 7 . 1
od . 1 . 8 . ht

frauenL Saush .
Hausgehilfin .

Ang B . 443 TV

Besseres
Alleinmädchen
aut selbltänd .
Führung eines
nepfL Laush ,
aesuckt . Gute
Kochkenntnisse

Bedingung .
Kapellenktr . 35 .

Tel . 26714 .
Zimmermädchen

gekuckt . Sonnen «
berget Str . 24 .
Selbst , Mädcken

od . jg . Frau
f . ganz od . von
7 Uhr bis über
Mittag in Ge -
schästshaush .ges .

Kochen erw .
Dotzheimer

Strabe 25 , 1 t .

DKW
Reichsklasse — Cabrio , in

gut . Zustande , günst . abzug .

H . u . E . Glaser . DKW .-Vertretung
Dotzheimer Strabe 38 .

Teures Andenk .
Gold . Vorsteck¬
nadel mit bunt .
Steinen verlor .

Abaugeben
aeaen gute
Belohnung
Fundbüro .

Goldene
Botstecknadel

verloren .
Gen . a . Belohn ,
abauaeb . Rbein -

str . 113 . Bart .

Ruh . ält . Fräul .
kuckt 1 Zimmer
und Kücke oder

gr . L Zimmer ,
nahe Platter

Strabe . möal .
kofort .

Ana . u . B . 438
an Taabl .-Verl .
Sacke 1 Zim . « .
Kücke aea . etw .
Hausarb . Ana .
u . M . 443 T .-V .

1200 1 Apfelwein
au verkaufen .

Kimmle .
Mainz .

Kaikerktr . 57 .
Tel . 34586 .

Sckw . Mantel ,
neuw .. Seid .- u .
Wakckbl .. 2 S .«
Kleid .. Sckube .

alles aut erb ..
Kommode und
Frisiertoilette

billia au verk .
Taunusktr . 33 . 2

Das

„ Wiesbadener loaölott
“

ift in

W . - Dotzheim
direkt ju beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelback . Wiesb . Str . 54 .

Anton Bobland . Wiesb . Str . 27 .

Minor , Wiesbaden . Dotzheimer
Strabe 17L

Siedelung Talheim
A . Oppermann . Scklageterstr . 247

Saab . Mädcken
aesuckt .

Färberei
Erosck .

Moritzstr . 10 .
Berufst . Dame
kackt kanb . Frau
a . Waschen und
Ausbessern von

Wäsche und
Kleidung .

Ang . u . L . 444
an Taabl .- Verl .

Sck . ar . mbl . Z .
m .Balk ..Babnb . -
N . a . vm . Krebs .
Eoetbestr . 4 . 2 .
Möbl . Zim . an
verm . denn «

aartenstr . 4 , P .
Gut möbl . kev .

Zimmer
au vermieten .

Jqbnstrabe 13 . 1 .
Sep . möbl . Zim .

m . fl . Waller .
1 oder 2 Betten ,

au vermieten .
Jabnstr . 15 . P .

Möbl . Zim . vm .
Mautbe . Laiken -
ktr . 16 , Stb . 2 l .
Sckön möbl . kl .
kaab . Zim . . sep .
Eina . ev . Kück .«
Ant . . Seeroben¬
str . 16 . Gtb .. 3 .

bei Johann .
au vermieten .

Möbl . Zim . frei .
Zimmermann -

ttr . lQ ^ l .jSt .Jfa
Schön möbl . 3 .
Nähe Bahnh . . a .
Berufst . Herrn

z . vm . Adrelle i .
Tagbl .-Verl . 2z

für Reise - und Werbetätig¬
keit . Nach Einarbeitung
wird geboten : Freie Fahrt ,

Tagegeld und Provision .

Angebote unt . W . 438 Tagbl . -Verl .

Hausgehilfin
( 6 - Zimmer -Wobnnng ) zum
1. August gesucht . Meld .

Srsönlich
abends 7— 9 Uhr .

;rgwerksdir «ktor L R .
Weilaadt . Beethooenstr . 10 .

Möbl . Zimmer
m . flieh . Waller
u . möal . Zentr .«
Leiza . in Stadt¬

mitte aesuckt .
Ana . u . M . 444
an Taabl .- Verl .

Beamter suckt
l . kev . Zimmer

auck m . Kücke .
Lickt . Gas und
Heiaaeleaenheit .
Ana . K . 443 TV .

LeMse j

Enterb . Kinder¬
wagen tn . Zub ..
billia z . verkauf .

Rauentbaler
Strabe 6 .
Htb . Part .

Fast neuer
K .- Svortwaaen

su verk . . 15 Mk .
Wilbelmi .

Blückerstr . 14 . 1 .
Kindetstabl -

waaen . woll .
Bade - Anaua .

wb .- lein , Pumvs
Gr . 37 ^ . beides

falt neu .
au verkaufen .

W .-Sonnenbera .
Flandernftr . 7 .

Weiber
gebraackter Herd

billia au verk .
Albrechtstr . 38 .P

Neaw . Gasbade¬
ofen ( Vaillant )
ü . Wanne a . ver¬
kauf . ab Freitag
au ) . 18 — 20 Uhr .
Adr , i . TV . Ag

In mod . Villa .
Kurhausnähe , ift

angenehmes
Heim

u , Vervfl . für
älteren Herrn

oder Dame .
Ana . u . K . 444
an Taabl . - Vetl .

3 Lagerräume
mit Büro

au vermieten .
Mühlaalle 9 . 2 .

SRjgtflefmSe |

SBertramttr .12 . il
gut mbl . Z . au
Berufst , a. verm .
Eoebenltr . 11 . 2 l
g . mbl , Z . z. vm .
Zwei mbl . Zim .
mit fev . Erng . ,
Bad . Balkonz .,

.z . 1 . 8 . 40 z . vm .
Frau Löling ,

Emser Str . 37 . 2 .
Gut mbl . Z . fr .
EmferStr . 48 . P

Prima Schreib¬
maschine bill . au
verk . Dotzheimer
Str . 52 . Part , r .
DKW .- Meiktet -

klalle Cabrio -
Limousine

( 50 000 km ) in
beitem Zustand

aum Taxpreis
aeaen bar au

verkauf . Ana . u .
an . 442 an T .-V .
D . -Fabrrad z. vk .
Hellmundftr . 2 .

Ddh . 4 . St . lks .
19 bis 20 Uhr ,

Herren -Fabrrad
und Anbänaer
verk . n . 6 Uhr .
Römerbera36 . 1 l

Kinderwagen
au verkaufen .

Eleonoren «
strabe 8 . 4 . St .

Enterb , emaill .
eil . Badewanne
b . a . vk . Eckern -
fördektrabe 10 . P

Achtung
Eckubmacker !

Verkaufe sofort :
1 Sckuhm .-Aus -
putzmafckine mit

neuem 1 »PS *
Motor .

1 Lederwalae
( neu ) . 1 nett .

Damen - .
Gummimantel ,

f . fchl . Fia . . aetr .
br . Kletterweste
f . 10 -12 iähriae
sowie 1 aut erb .

Wintermantel .
Zu erfraaen :

Wellritzktrabe 22
Schuhmacherei .

Ein Pott . Stein «
aut - Einmack -

tövfe . 1 % u . 2 1.
aünttia au verk .
Auck cina . obau »

« eben . Emler
Str . 2 . Frontsp .

Ausbänakatten .
78 hoch und 60
breit , wallerd ..

billia au verk .
Wörthttrabe 24 .

2 . Stock r .
Dezimalwaage .

Sandkoffet .
70X48 . au verk .
Platter Str . 16 .

Parterre .

AanMsM

Pers . Mädcken
mit Kockkenntn .
in aevfl . Haus¬
halt a . 1 . 8 . aes .

Ruf 27165 .
Ruh . Beamten «
hausb . in Frank -
furt/M . fuckt für
Bleich od . spät ,
erfahr . Mädcken .
Ana . m . Lohn -
anfvrück . unter
SB . 443 an T .-V .
oder Tel . Ffm .

56034 .

Kücke ( elfenb .) .
Leder - Klub . u .

Backenfellel .
Sckreibtifcke .

Bückerickränke .
Sekretäre .

Betten .
Matratzen .
Deckbetten .

Killen ,
verkauft bill .

Klavver .
Taunusstr . 40 .

Adelheidstr . 25 .
z . pt : mehr . ar .
Arbeits - u . 66 =
tikcke . 1 grober

Wallerbadtopf
für Hotel und
Rettaur . aeeian . .

1 Obttdörre .
1 SBanbtafel m .
Staff . Anaufeh . :
aw . 11 u . 1 Uhr .

Zuverl .

Hausbursche
( Radfahrer ) f . sof . gesucht .

Sport - Gerich
Kirckaalle 23 .

« eidliche $ enongn

Perfekte
Buchhalterin

für kvf . gesucht ,
evtl . % Tage .
Ang . u . S . 444
an Taabl .- Verr ,

^ ernuetungen

1 Zim . u . Kucke
im Abkckl . sofort

au vermieten .
Eoebenttrabe 7 .
Mtb Part , bei

A . Dauer .
Zu vermieten :

Mani . -Wobn . m .
3 Zim . u . Kücke .
mit Möbelüber¬
nahme . 250 Mk . .
Mietvr . 25 Mk .
Ana T . 444 TV .
Sldelbeidttr . 25 .

4 - Zim . -Wobn .
mit Ztr .- Haa ..

möbl . und
unmöbl . . aum

1 Aua . au verm .
Sn .Auieben :

wockentaas Aw .
11 und 12 Uhr .

Saub . Mädcken
oder Frau

für aana oder
ttundenweife aef .

Mainzer
Strabe 78 .
Tel . 25214 .

Kückenmädcken
oder Frau

für tagsüber in
Fremdenheim

aesuckt .
Steubenttr 3 .

Saubere
Stundenfrau

Smal wöLtl . ie
2 Stund , aekuckt .
Adr im Taabh -
Verlag . Ai

Jun « . Mädcken
bis über Mittaa

aekuckt .
Eneikenau -

ttrabe 21 , Part .
Mädel o . unab -
bänaiae Frau v .
morn . 7 Uhr bis
nackm . aekuckt .
Georg Schmidt .

Eartenfeld -
ktrabe 27 .

Wirtkckast .
Laushilfe

gekuckt f . 2 alte
Damen , täalick

2 — 3 Stunden .
Kavellenttr . 44 .
Ebrl . Putzfrau
für norm , sowie
Näherin gekuckt .
Franzen . Scköne

Auskickt 28 .
Tüchtige
Putzfrau

für täfll . 2 — 3
Stunden aef .

Foto
3 . Nimback .

Kirchgalle 70 .

| Männliche Personen ^
Küfer oder

Hilfsarbeiter
A. Flakckenkpül .
und Kellerarb .

aekuckt .
Schütz & C0 "

Kaiker -Friedr .«
Rina 70 .

Sausburkcke
gekuckt .
Hotel

Adler Badhaus .
Kräftiger
Laufjunge

über die Ferien
Aum Austraaen

gekuckt .
für halbe

Tage . ,
W . A . Kobl .

Seerobenktr . 19 .

Fakt neues weib .
Kleid . 3 f . n .

Blusen . ( 1 Crep -
Satin . 1 weibe .
1 grüne ) . Grobe
44/46 . au verk .
Hellrnundttr . 4 .'
2 , Stock reckts .
Enterb . Anzug
für ttärk . Figur
billia a . verkauf .
Luikenttrabe 47 .

3 . Stock links .
Lederwette

au verk .. f . neu .
Dotzheimer
Strafte 71 .

Rot . Koffer -
Erammopbon .

fatt neu mit kehr
kckönem Ton . so¬
wie aetr . sckw .

D .- Halbkckuhe
( 39 ) bill . verk .
Wo . saat TV . Ak

Elea . Sckla ^
zimmer , elfenb . .
au verk . Adr . i .
Taabl . - Verl . Al

Zu verkaufen :
Scklafaimmer

o . Sckr .. Trum .»
Svieael . Sckul .«
Geiae . m . Katt ..

Kona . - Zither .
all . a . erh . Walk -

mühlftt . 57 . 1 . .
Mod . Scklafzim ..
fatt neu . preis¬
wert au verkauf .

Klavver .
Friedrick -

ttrafte - 55 . ? r . .
Schlafzimmer .

wb . . Ibett . . mit
Federb .. Kücke
( Mickvine ) ev .
m . verfckied . Ge¬
schirr au oert
Ana . S . 443 TV ,

g^
OO ^ 15 g3O

„s -

« Vfl »-

^ XSv ^ ° X
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Wiesbaden spricht !Unsere Wunsch - Programm - Tage , ein Erfolg , von dem ganz

die neueste

Wochenschau

Wir bitten

die Anfangs¬
zeiten zu

beachten

Waffenruhe

im Westen

Der Führer

in Paris

In jedem

Programm

Die

Wochenschau

läuft am

Schluß des

Programms

Sonntag , 14 . und Montag , 15 . Juli

Hans Albers — Heinz Rühmann in

Der Mann der Sherlock Holmes war

Dienstag , 16 . und Mittwoch , 17 . Juli

Willy Fritsch — Paul Hörbiger — Adolf Wohl -
brück — Renate Müller -f in

Walzerkrieg
Donnerstag , 18 . und Freitag , 19 . Juli

Olga Tschechowa - Camilla Horn - Albrecht
Schoenhals in

Rote Orchideen

Sonnabend , 20 . und Sonntag , 21 . Juli

H . Albers - O . Tschechowa - Dorothea Wick in

Gelbe Flagge
Montag , 22 . Juli und Dienstag , 23 . Juli

Karin Hardt - Ewald Balser - Peter Bosse in

Die Frau am Scheideweg
Mittwoch , 24 . und Donnerstag , 25 . Juli

Zar ah Leander m „ Heimat "

Donnerstag
letztmalig

der Ufa -Film

Freitag und Sonnabend

der Ufa -Film

Willy Fotsch

Paul Kemp

Käthe Gold

Fita Benkhoff

Adele Sandrock T

Spielzeiten :

4 . 00

6 . 15

8 . 30

nach der Operette von

Johann
Strauß

Gina Falkenberg

Hansi Knoteck

Fritz Kämpers

Rudolf Pl <*tte

Adolf Wohlbröck

FILM - PALAST
RM 0 .50 - 0 .75 - 1 .00 - 1 .25 1 .50 - 2 .00

Film -

Palast

Täglich 15 Uhr

Sonder -Vorführung
der

neuesten Wochenschau

Waffenruhe
im Meilen

Durchführung d . Waffen¬
stillstandes

Deutsche Ordnung im
Kriegsgebiet
Der Führer in Paris

Front gegen England

Im Vorprogramm :
den herrlichen Kulturfilm

„ Vie oroßglocknerstraste
"

Erwachsene . . . . 30 Pf .

Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

sau
Tägl . 8 .15 Variete Tägl . 8 .15

Bunt , lustig
abwechslungsreich

sensationeller als je
Ist das große Programm :

Deutsche Artistik

von Format
’

9 Attraktionen 9

^
Sonntag nachmittag 4 Uhr

Familien - Vorstellung
zu kleinen Preisen

Vorverkauf 11 -1 und 4 -7 Scala -Kasse

Kopierpresse
m kaufen gesucht . Angebote
u . L . 442 an Tagbl .- Verl .

die Füße pflegen /
♦ Wundlaufen • Fußschweiß

b verhütet und beseitigt Gerladi 's

w --- — Gehwal
Dose 40,58,80 Pf. In Apoth . u. Drogerien Wil VT V ■

» Gehwol « gehört ins Feldpost - Päckchen /

für
---- ---*' *■— -Sa n n

Haararbeiten In naturgetreuer Ausführung

nur Taunusstr . 4

Beratung unverbindlichRuf 25550

Jacob Keller Roonstraße 22 23824

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

hi Stei ’ befällenjtt

n 1 A -4- 4- Schwalbacher Straße 77 , QQQ 0 *7
11 <11 1 v l L Überführung mit Leichenauto 'WMOOe

Adolf Limbarth 272 65

Josef Fink Frankenstraße 14 22976

8 stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute

■ zu Ihrer Verfügung • Rufen Sie bitte an , Sie
werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

Georg Vogler 24836

Wilh . Vogler 25300

Heinrich Recht Loreleyrmg 8 23728

Lamberti Schwalbacher Straße 67 24351

Johannisbeeren
ab Karten billig

au verkaufen .
Dörrier .

Serderstr . 10 . 2 .

rauer -
Drucksachen
fertigen wir in

—J wenigen Stunden
L. Schellenberg ' sehe
Buchdruckerei
■Wiesbadener Tagbla^

Welcher
Tauet . - Meister

übernimmt Neu -
anfertiauna von

Matratzen ?
Möbel - Leicker .
Oranienitr . 6 .

Eil - Transvorte
aller Art hier u .
n . ausw . m . kl .

Lieferwaaen
führt aus .

Martin Dauer .
Sellmundstr . 32 .

Tel . 23937 .

Ms - irdenes s

Immobilien

Landhaus
mit flroh . Obst¬
flarten ( zirka 60
Bäume ) auch f .
Wochenendhaus

aeeianet . mit o .
ohne Möbel au
verkauf . Unter¬
lahnkreis . Ana .
u . 6 . 442 T .- B .

Kurhaus . Freitag , 12 . Juli 1940 , 16 Uhr :
Konzert . . Ltg . : Kapellmeister Ernst Cchalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Cchalck .

Brunnenkolonnade . Freitag , 12 . Juli 1940 ,
11 Uhr : Frllh -Konzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch .

Scala -Barietö . Sensationelles Eroß -Bariet4 -
Programm mit 9 Welt -Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „Das Glück wohnt nebenan "

. —
Bühne : Das Ballett der Ballettmeisterin
Carla Sydow .

Thalia : „ Diener lassen bitten " . Bühne :
Feuervogel . Pers . Gastspiel des berühmten
russisch . Künstler -Ensembles ( 8 Solisten ) .

Ufa -Palast : „Die gute Sieben " .
Film -Palast : „Der Zigeunerbaron " .

täglich 15 .00 Uhr : Wochenschau -Sonder¬
veranstaltung .

Capitol : „ Das jüngste Gericht " .
Apollo : „ Der große Betrug

" . *"
.

*

Urania : „ Arme kleine Inge " .

_ 8 « ne : „Der Fall Deruga " .
"■?

Olympia „Piraten von Alaska " .
Union : „13 Stühle

"
.

Römer -Lichtsp . Dotzheim : „Die gelbe Flagge "

IhreVermäJilung geben bekannt

Weener fjofjenadel
Leutnant in einem Inf - Reg .

Ttuöe tjolfenadel
geb . Rauch

Wiesbaden , den 11 . Juli 1940 . Lothringer Str . 34

W
In den Kämpfen um den Oise - Aisne - Kanal fiel am 5 . Juni 1940
bei Champs für Führer , Volk und Vaterland unser lieber

hoffnungsvoller Sohn , mein lieber Bruder

Leonhard Weber
Funker im Batl .- Stab eines Inf . - Reg .

im Alter von 21 Jahren .
In tiefer Trauer :

Karl Weber und Frau , Maria , geb . Dehl
Karl Wilhelm Weber .

Wiesbaden ( Herrnmühlgasse 3 ) , Naurod i . T . , 10 . Juli 1940 .

Heute abend verschied unerwartet meine liebe Mutter , unsere

gute Großmutter und Tante

Babette Loßkarn
geb . Hofmann

im 69 Lebensjahr .
In tiefer Trauer :

Wilhelm Herrchen , z . z . im Felde

Familie Adolf Eckhardt .

Wiesbaden , Mainz - Kastel , den 8 . Juli 1940

Sedanplatz 6

Die Einäscherung findet Freitag , den 12 . Juli , mittags 121/ « Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Für die freundlichen Worte der Teilnahme , sowie

für die Kranz - und Blumenspenden beim Heim¬

gang unseres lieben Entschlafenen sagen wir

innigsten Dank .

Viktoria May , geb . Glöckner

und Kinder .

Wiesbaden , den 1Ä Juli 1940 .

Sterbe fälle in Wiesbaden

Eva Stuber , geb . Kellermann , 60 Jahre , Adlerstraße 38
— Walter Soenke , 76 Jahre , Adelheidstraße 31 —
Eduard Graff , 72 Jahre , Niederwaldstraße 7 — Mar
Brückner , 84 Jahre , Alexandrastraße 1 — Elisabeth
Kap , geb . Kirsch , 73 Jahre , Rüdesheimer Straße 38 —
Emilie Fanz , geb . Bös , 63 Jahre , Rettelbeckstraße 7 —
Lotte Ehrig „ 32 Jahre , Schöne Aussicht 41 — Heinrich
Specht , 60 Jahre , Adlerstraße 10 — Ludwig Birlenbach ,
58 Jahre , Taunusstraße 33/35 — Elisabeth Franz , geb .
Heß , 57 Jahrx , Johannisberger Straße 9 — Helene
Schmidt , geb . Horn , 68 Jahre , W .-Schierstein , Mainzer
Straße 24 — Johanna Becht , geb . Peters , 45 Jahre ,
Wellritztal . — Irmtraud Sauer , 4 Jahre , Rüdesheimer
Straße 41 — Babette Loßkorn , geb . Hofmann , 68 Jahre ,
Adlerstraße 11 .

Am 20 . Juni d . J . starb den Heldentod , bei
einem Angriff auf das Panzerwerk 290 , mein
innigstgeliebter Mann , meines Kindes guter
Vater , mein lieber Sohn , Bruder , Neffe , Schwa¬

ger , Onkel und unser guter Schwiegersohn

Ernst Müller
im blühenden Alter von 27 Jahren .

In tiefer Trauer :

Anny Müller,geb . Conrad
Ursula Möller
Willi Müller sen .
Willi Müller und Familie
Karl Conrad und Frau

Wiesbaden , den 10 . Juli 1940
Hindenburgallee 15 , Waldstr . 144

Bad Dürrenberg a . S .

Gott der Allmächtige hat meinen lieben
unvergeßlichen Gatten , den treusorgenden
Vater seines Kindes , unseren lieben Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Heinrich Bender
durch einen sanften Tod von seinem schweren
Leiden im Alter von 29 Jahren erlöst .

In tiefem Schmerz :

Frau Käte Bender , geb . Ditzel
und Kind

Familie Heinrich Bender

Familie Karl Ditzel

und alle Verwandten .

Wiesbaden ( Parkstr . 39 ) , den 9 . Juli 1940 .
z . Z . Jägerstr . 19

Die Beerdigung findet am Freitag , den 12 . Juli ,
15 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Ablebens unserer

lieben Gattin , Mutter , Schwester und

Schwiegermutter

Eva Stuber
geb . Kellermann

sagen wir Dank .

August Stuber als Gatte
Thekla Bremer , geb . Stuber

und Gatte

Willi Stuber und Frau
Hans Stuber und Frau
Paul Stuber
Wilma Stuber
Familie Emmel
Familie Deuser .
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6er schnellste weg nach der steimat

schaden . Der
richt , daß die

Wiesbadener Vororte

M ^ veutsche BrbeitsfrontÄ
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch ssrsuds "

* < i —- < , ItlHl Wlljf VUD fcS UUUl
gebt . , vier hat man den größten Keller qcnomme
yt ein freundlicher heller Raum daraus geworden .

ausritz und stch eine

Und so preiswert

der
An - •

Der
Mit

•MOw .
die große Tube
die kleine Tube

25 "

Verfügung stellte t es ein Wunder , daß in diesem Saus
die Stunden des Fliegeralarms nicht mit Verbitterung und
Unbehagen , sondern , mit einem Lächeln der Gelassenheit
ertragen werden ?. Hier hat niemand Gelegenheit zu eigen¬
brötlerischem Mißvergnügen , zu zermürbender Besorgnis
und ängstlicher Nervosität . Und über einem anregenden
Gesvrack wird Müdigkeit und Abspannung leichter über¬
wunden und liegt am anderen Morgen nicht jedem Blei¬
gewichten in den Gliedern .

P . K . Die Vielseitigkeit des Aufgabengebietes
unserer Luftwaffe zeigt sich nicht allein im Ein¬
satz ihrer kämpfenden Verbände . Sie findet sich in
allen Einheiten wieder , die ihr außerdem angc -
hören . Unser Auftrag brachte es mit sich , daß wir
die Mannigfaltigkeit der Aufgaben des LW . °
Sünitätswese '

ns und insbesondere die einer
vollmotorisierten Sanitätsbereitschaft kennen¬
lernten . Diese Bereitschaften sind erstmalig einge¬
setzte Einheiten und auf Grund ihrer Motorisie¬
rung überaus schnell und beweglich . Wir erlebtetf
selbst , wie gleich nach unserer Ankunft auf dem Be -
reitschaftsvlatz . wenige Kilometer hinter der Front ,
fiih diese Beweglichkeit auswirken sollte .

Alle Mittel des modernen Verkehrswesens im Dienste des Verwundetentransvortes — llmfangreicher
Einsatz der Luftwaffen - Sanitätsbereitschaften — Viele Männer , Sanitätssoldaten und DRK .- Selfer sind

durch die Schule des Deutschen Roten Kreuzes gegangen

Doch genug davon . Gehen wir ein paar Schritte weiter .
Swon der nachite Schutzraum zeigt uns . daß es auch anders" " vier bat man den größten Keller genommen . Es

bereiten . Wir hörten bann auch , daß der Kamerad eine
böse Kopfverwundung bekommen hatte . Die Operation
konnte hier wohl durchgeführt werden , aber im Reich gab
es in einem großen Lazarett einen besonderen Sve -
zialiften . Wenn sogleich ein Sanitätsflugzeug zur Ver¬
fügung stände , würde die Verzögerung des Eingriffs nichts

Stork wirksom , gegen Zahnstein ,
ansatz , zahnfleischkräftigend ,
mikrofein , mild aromatisch .

2210

gewachsener Affe wurde beobachtet , wie er die Kartofselbüfcheausritz und stch eine leckere Mahlzeit bereitete Als man ihn
fangen wollte , entwischte er in den nahen Wald Wenn der Affegehört oder von wo er ausgekniffen ist . lietz sich bisher nicht fest -

Wen % ê » iMttSemü £ ” ±hMn ' - den

feftgeftellt . Jetzt klärte stch di . Sach? übe? - aschend aui
'
s !n - ^

gewachsener Ässe wurde beobachtet , wie er hie anrtnffeiwt * »

metabeit geholfen werden . Das Fahrzeug
mit dem anderen hatte inzwischen seinen
Wes fortgesetzt . Auf der Bahre trugen
Sanitätssoldaten den Operierten behut¬
sam zu einem Wagen , in dem bereits
mehrere Verwundete aller Waffengattun¬
gen weich gebettet lagen . Unter Obhut
sweier Rot - Kreuz - Sckwestern sollen sie
sich soweit erholen , bis sie zum Flugplatz
und zum Weitertransport mit eytem
Sanitätsf lugzeug gefahren werden
können .

Da kam auch schon der Stabsarzt , der
sich um seinen jüngsten Schützling noch¬
mals selbst bekümmern wollte . Er war
mit ihm

.
recht zufrieden . Ein neuer Zu -

Bana schien ihm aber einige Sorgen zu

Es kam ein Einsatzbefehl . Der Führer ,
ein Stabsarzt , hatte eben noch am Fernsprecher den
Befehl wiederholt , da hatte der Oberarzt schon den
Punkt auf der aufliegenden Karte eingezeichnef .
von feindlichen Luftstreitkräften , bevor die Flak die
6reifer abschotz . einige Bomben abbekommen hatte .
Lagebericht ließ schwere Verwundungen befürchten ,
kurzen Worten hatten sich beide Offiziere verständigt , und
schon setzte sich unter Führung des Oberarztes das Vor¬
kommando in Marsch . Von dem Telefongespräch bis dahin
waren nur wenige Minuten vergangen . Es dauerte etwa
»ebn Minuten , bis ein anderer Oberarzt mit einem Bereit¬
schaftszug . der einen bis ins kleinste ausgerüsteten Overa -
tjonswagen und das dazugehörige Fachpersonal mit stch
führte , abrückte .

Wahrend dieser Zeit hatte sich indes auf

dem Platz auch allerhand ereignet . Ein

Auto mit Verwundeten war angekommen .

Es waren Infanteristen . Einer von

ihnen bedurfte schnellster chirur¬

gischer Hilfe . Dank der vor¬

handenen Gelegenheit konnte durch die

sofort durchgeführte Operation dem Ka -

m ein neunoiicner heller Raum daraus geworden Rur
Kleinigkeiten nnd es . die eine frohe Atmosphäre verbreiten
Auf dem Fußboden liegt eine Kokosmatte , ein runder
Disch ist da . ,.Korbsessel , eine abgeschirmte Lampe — ja sogar
etne Lagerstätte . An den Wänden hängen ein paar Zeich -

•unäß ^ t test . ein Stapel illustrierter Blätter
Selbst ein Kasten , ungefüllt mit Spielzeug , ist vorhanden
Und das alles hat nicht etwa zusätzlich Geld gekostet —
' l,nÄ5t ? C9S-: t. ? " • Lesern Haus hat stch nur die Hausgeinein -
IdJaft . bewahrt . uüiem ieder von den Dingen , die doch bet
Entrumvelungsaktion zum Opfer gefallen wären , etwas zur

Rund um den Lustschutzraum
Verorgniste — Mißstände und gute Ideen

Dunkelheit ..hereingebrochen ist . werden die
Leuchttransparente der . öffentlichen Luftschutz -
! 9ume eingeschaltet , um jedem Strabenvastanten ein will -

esfroeilern ? u iem . wenn plötzlich die Alarm -
strenen aufheulen sollten . Nun gibt es aber besorgte Ge -
s,1 "» bei Ihren Spaziergängen durch die nachtdunklen
Siratzen zu der Auffassung gelangt sind , daß die Irans »

° on feindlichen Fliegern gesehen werden
ihrer Beruhigung sei gesagt , daß die Leucht -

wirkung der Iransparente . gerade in dieser Hinsicht , sehr
<und grundltch geprüft wurde . Weder von den

wurmen der Stadt , die einen sehr guten Einblick in die
Mchtdurcklen Straßen gestatten , und erst recht nicht von

o -n größerer Höhe dahinjagenden
^ ugzeug aus . sind die Transparente wahrzunehmen . Zu¬dem ist das orangefarbene ( also nicht weitstrahlende ) Lichtw » ui nach oben und nach den Seiten abgeschirmt , daß es
M Ur Hohe aus überhaupt nicht gesehen werden kann .Die Leuchtwlrkung noch werter herabzusetzen , erübrigt sich
uffu und ist im . Hinblick auf den Zoeck der Transparente —
nämlich Wegweiser zur Rettung aus größter Gefahr zu sein— auch nicht angebracht .

2n den letzten Wochen wird so mancher , der plötzlich
nachts von einem Fliegeralarm überrascht wurde . Gelegen¬
heit gehabt haben , einen ' der öffentlichen Luftschutzräume
auch von innen kennen zu lernen . Es wird ihm dabei auf «
Befallen lein . ban . abgesehen von der vorbildlichen tech¬
nischen Ausstattung der Luftschutzräume , auch daran gedacht

dem durch den Zufall hierher Verschlagenen , den
.Aufenthalt erträglich zu machen . Es find hinreichende Sitz¬
gelegenheiten vorhanden . Helles Licht und Tische , an denen
man Platz nehmen kann , um seine Zeitung zu lesen ober
s ar t

den Nachbarn su unterhalten , rindet man in jedem
der Aufenthaltsraume . Vor allem find die Räume peinlichsauber , und das wird von jedem als selbstverständlich hin¬
genommen .

Wie steht es aber , nun in den Luftschutzräumen
D ° us gemein , chaft en aus ? Um ein bekanntes

Wort abzuwandeln . mochte man sagen : zeigt mir euren Luft -
! -r ^ ruum . und ich will euch sagen . wer hier wohnt . Leider
trifft man noch auf sehr unerfreuliche Zustände . Dunkle
Heller mit schmutzigen Wanden , von einer —- verloren von
der Decke hangenden — Glühbirne matt erhellt , sollen der
Hausgemmnschaft mitunter für Stunden , um Aufenthalt
dienen . . Es . fehlt nicht nur an der geringsten Beauemlich -
tett . nein . die Nachlässigkeit geht so weit , daß überflüssiges
Gerumpel , übelriechende Gefäße mit irgendwelchen Abfällen ,offene Behälter der Knochensammlung , Kohlenvorräte und
dergleichen Dinge mehr hier ihren Platz gefunden haben .Wenn man derartige Verbaltniste gesehen bat . bann be¬
greift man . daß die Hausbewohner mit einem gewissen
Srauen an die nächtlichen Stunden denken , die sie hier
verbringen muffen .

u

W . -Dotzheim : Die Ortsgruppe der NSDAP , hat für
Samstag alle Dotzheimer Volksgenossen und Volks -
ßenoilinnen zu einer öffentlichen Versammlung eirwelaben ,
besonders aber die <irauen und Angehörigen unserer Sol -
daten . — In den letzten Wochen konnten durch die NSV .
einer Anzahl Dotzheimer Jungen und Mädels Landerho¬
lungsstatten vermittelt werden . Begeistert berichteten die
Kinder über ihre Eindrücke , die Re durch diese Kinder -
landverschickung erhielten . Gekräftigt und gut erholt
lehrten sie nun wieder zurück . Weitere Landverschickungen
werden folgen . — Die Jungmädels der Gruppe 22/80 er¬
freuten in einem Wiesbadener Reseroelazarett die verwun¬
deten und ..kranken Soldaten durch schöne Liedervorträge .
Dankbar horten die Soldaten den herzerfrischenden Stimmen
zu und hatten auch an den von jedem Jungmädel mit¬
gebrachten Päckchen . Blumensträußen , frischem Obst usw .
große Freude .

W .- Bierstadt : Die hiesige Svielgruppe des Hand -
barmontlanubs gab unter Leitung ihres Dirigenten
© cmmcridj . tm Wiesbadener Kurlazarett ein Früh -
konzert . Die inngenSpieler fanden für ihre musikalischen
Vortrage reichen Beifall . Für die nächsten Sonntage wird
die Svielgruppe ihre Reise durch sämtliche Lazarette fort¬
setzen . und so viel Freude zu unseren Verwundeten bringen .-— Ein Gang durch die selber beweist , baß es in biesem
Sabre um die Ernte besonders gut steht . Das Steinobst
wird durchweg einen Rekordertrag bringen . Auch das
Getreide und die Sackfrüchte stehen sehr gut . auch hier ist
mit einer guten Ernte zu rechnen

, älteste Fra » Jugoslawiens : 150 Jahre alt . In dem
Ubnüchen Dorfe Livik lebt die älteste Frau Jugoslawiens ,d e über laO Jahre alte Stana Sisic . Die Greisin war schon
5“ £ .

3ett ber bosnischen Okkupation über 80 Jahre alt . Sie
U/ .

' "
« a

' ?k„ ^ ^ buuial . zum erstenmal mit 20 . zum letztenmal
8 *

' wahren . Als sie mit 102 Jahren Witwe würbe , fand
Brotzten Bedauern , wie sie selbst erklärte , kein

Brautwerber mehr . . Den sieben Ehen entsprossen 21 Kinder ,kem einziges mehr am Leben ist . Auch alle 132
Enkelkinder sind inzwischen gestorben , doch leben etwa 500
urentel .

Xus Gau und Provinz

Betrügerische Zigeuner
= Mainz , 11 . Juli . Der 44 Jahre alte Zigeuner Ludwig

Lehmann und die 47jährige Zigeunerin Josesine Schmitt , die zu¬sammen als Schausteller durch die Welt zogen , ernährten stch und
ihre fünf Kinder fast ausschließlich durch Diebstahl . Meist war estue Frau , die stch auf Postagenturen oder bei Gewerbetreibenden
einen größeren Geldschein wechseln lietz und bei dieser Gelegen¬
heit ihren Schein wieder an stch brachte oder Wechselgeld itahl ,wahrend ihr Kumpan mit dem Auto Schmiere stand . Als die
Schmitt wegen einer Reihe von Diebstählen 1934 verurteilt wurde ,Lebmann ins Ausland geflohen . Nunmehr wurde er in
Egen fesMenommen und vom Amtsgericht Mainz wegen fort «

urteilt
" 8um Diebstahl zu einem Jahr Gefängnis ver -

. Jungvolk pflanzt über 80 090 Waldbäume aus
= Singen , 1{ Juli . Unsere Jugend , auf so vielen Abschnittender Helmatfront , bewahrt , war zur Stelle , als es galt , im BingerWald viele Taufende von Pflanzen vor dem Verderb zu bewahren

?^ ? un8en waren in achttägiger Ablösung eingesetzt und führten« es weiten Anmarschweges und der ungewohnten o <bt -
ftunbigen Beschäftigung folgende Auspflanzungen durch ' 61 000Sudjcn , 20 ° M liefern , 1150 Lärchen und 800 Douglasffchten Dereigentlichen Pffanzung voraus ging bie Bodenbearbeitung durchHacken von Pflanzgruben und der Rodestreifen .

8

Ausgerissener Affe als Kartosfeldieb

Unterarzt bringt balb die erfreuliche Nach -

Maschine bereitstebt . Urngebenb erfolgt bet
Transport des Schwerverwunbeten zum
Flugplatz . Wenige Stunden später war
ihm fach - unb fachkunbigste Hilfe in einer
Klinik Berlins zuteil geworben .

Etwas weiter vorn Platz entfernt ist ein
Zelt von gefangenen Franzosen unb Eng¬
ländern umlagert . Sie sind verwunbet .

Stuf einer anderen Stelle sehen wir Zivi¬
listen . Es sind Franzosen , bie auf An -
orbnung ihrer Regierung ihre Behausungen
verließen unb nun auf bem Heimweg er¬
krankten . Keinem wirb Hilfe versagt .

Hier wirb alles getan , was überhaupt
nur geleistet werben kann . Die Soldaten
unb Schwestern mit ben Rot - Kreuz - Arm »
btnben schaffen unermüdlich .

Kriegsberichter Stolberg .

Bilder : Atlantic 1 , Braemer u . Eüll 1 ,
F . F . Bauer 1 .

Lrtswaltung Philippsberg .
Am Freitag , 12 . Juli 1940 , abends 8 .30 Uhr . findet auf der
Dienststelle Emser Straße 20 eine Amtswalterfitzung statt .
Lrtswaltirng Mitte .
Am Fre . iag . 12 . Juli 1940 , abends 8 .30 Uhr . findet im Restaurant
„ Wartburg

" . Echwalbacher Straße , eine Mitgliederversammlung
für den deutschen Handel innerhalb der Ortswaltung statt . Alle
Iltr ' obsführei und Amtswalter erscheinen .

Nach kaum einer Stunde erhielt der Stabsarzt durch
einen Kradmelder den Bericht über die Vorgefundenen Ver¬
hältnisse . den vom Vorkommando beteits eingeleiteten Maß¬
nahmen und die erfolgte Ankunft des Zuges int Einsatzgebiet .

Ungen . konnten vor dn Kirche ein französisches 15 -ew -
Geschutz (JBauiabr 1916717 ) in Augenschein nehmen , das
dort eine kurze Gastrolle gab . Es wurde bei Rambervillers
geborgen und trug auf dem Rohr die Aufschriften „ Guiguite "
und „ yjiarguente .

T " Fröhliche Raft . Die Besucher einer in einem Autzen -
. selesenen Gartenwirtschaft waren am Mittwoch¬

nachmittag nicht wenig erstaunt , als eine Kompanie Feld -
grauer unter Führung eines Hauvtmanns vor dem Lokale
Halt machte . Die Gewehre wurden zusammengesetzt unb bie
Uoaten begaben sich zu einer Ruhevaufe in ben © arten .Öter entwickelte sich halb em fröhliches Treiben , die Solba -
LeL £ litBte ? die . Gäste . Dann , ein kurzes Kom -
manbo . unb bie Manner , tm felbgrauen Rock traten zum
Singen an , Mit bem Sangergruß würbe das improvisierte
ZoMit - eröffnet , bas . bet den zahlreichen Gästen lebhaften
Benall fanb . Nach einiger Zeit traten bte Solbaten wieder
an . um ihren Marsch rortzusetzen . Die Gäste batten wieber
einmal Gelegenheit gehabt , sich von dem Geist , der unsere
Truppen beseelt und von bem guten Verhältnis zwischen
Truppe und Truppenfubrung zu überzeugen .

w

w



Donnerstag , 11 . 5nIil940
Wiesbadener Tagblatt

Sport und . Spiel

gefolgt . Herma ,
Unruhe geveinig

Werderstr . 3

lagupan ab . In

t Anschluß tiefer

..... . ......
'

Fingern leite

tröstmd über das Vlonbbaar und ibre Augen begannen zu

Ein Held ist , wer das Leben Großem opfert ;

Wer ' s für ein Nichts vergeudet , ist ein Tor .

Grillparzer .
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Ein Dramatiker , dessen Stücke sehr gerinae ZugkrE

hatten , unterhielt sich einmal mit Seinilck Laube , dem

Direktor des Burgtbeaters . in Wien
2m Verlauf des Gespräches gab der Dichter Laube eine

Zigarre Laube entzündete das Kraut , legte es aber nach

kurzer Zeit beiseite mit den Worten :

„ Die Zigarre zieht genau so wie Ihre Stücke !"

schimmern . _ _ _ _ _

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 9 . Suli ift der am

» ÄSÄÄtÄÄ
m ^ aiPTt Dorf ä Mittler 23idntofttTfutifl tritt einer nteitri

Öei ? ÄeBiate Ä
™

ist . bat Ende Februar 1940

rn Jobannestal ( Sudetenaau ) ein Sefioft , xn Brand gesteckt ,
bas mit Vieh . Erntevorraten und Fahrnissen völlig nieder «

brannte . -

SpVgg . Nassau — Reichsbahn -Turn - und Sportverein

Die Spielvereinigung Nassau empfängt am Samstag , 13 . Juli ,
auf dem Reichsbahnplatz die 1 . Mannschaft des Reichsbahn -Turn -
und Sportvereins zum Rückspiel . Der Reichsbahn -Turn - und

Sportverein wird versuchen , die 2 :4 -Niederlage des Vorspiels
wettzumachen . Beide Mannschaften treten in zur Zeit stärkster
Besetzung an , so daß mit einem schönen Spiel zu rechnen ist , das

seine Anziehungskraft nicht verfehlen wird .

« ebietswettkämpfe der HI . im Ecländesahren und „ Ersten Schritt "

Am Sonntagvormittag gelangen in Bierstadt die Wettkämpse
des Gebietes Hessen -Nassau der HI . im Geländefahren des Jung¬
volkes und im Straßenrennen um den ersten Schritt statt . Alle
Banne des Gebietes Hessen haben ihre besten Fahrer gemeldet .

Sportbetrieb der Rudergesellschast Wiesbaden -Biebrich 1888,1900

Der Ruderwart der Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich
1888/1900 teilt uns mit , daß von jetzt ab der Ruderbetrieb aus
dem Rhein für sämtliche Abteilungen wieder ausgenommen ist .
Die HI .- und BDM .-Mannschaften bleiben auch weiterhin , im

Training , um bei der Gebiets -Regatta am 21 . Juli in Frankfurt
am Main starten zu können .

Cin
Rita krampft beide Hande im Schatz über ihrer „Hand¬

tasche zusammen . Ihre Spannung wachst ins Unerträgliche .

^ ine
°

wohlhabende Malaiin aus Dagupan meldete der

dortigen Polizei : sie habe nach der Taifunkatastrophe einen

Bewußtlosen auf der Stratze gefunden und in ihr Haus in

bei Nahe gebracht . Der Fremde ist wieder zu sich gekommen ,

ist aber an einer Lungenentzündung erkrankt Sofort nach¬

dem der Kern des Taifuns über unsere Inseln hinweggefegt

war , brachen ja ungeheure Regengüsse aus So hat sie den

Fremden nicht nur völlig bewußtlos , sondern auch völlig

durchnäht aufgesunden . Wie lange er so gelegen hat , weih

man wohl nicht .
"

„ Sie wissen seinen Namen / . . .
„ Den Namen selbst nicht , beim diese Malaiinnen m der

Provinz pflegen die ihnen unaussprechbar dunkenden Namen

von Ausländern nur schwer zu behalten Aber der Be¬

treffende hat ihr befohlen , seinen Unfall der dortigen Be¬

hörde zu melden und in Verbindung mit der Verhaftung des

herrschaftlichen Dieners ans Polizeipräsidium von Manila

Vor zwölf Tagen war Georg dem Ruf des Vaterlar ^ es

lgt . Herma , seine junge <$ rau . schritt . - non mnetei

---- uhe gepeinigt , im Wohnzimmer auf und ab . 2hr Se ^
flatterte wie ein verängstigter kleiner Vogel . Warum

schrieb er noch immer nicht , warum gab er nicht das kleinus

Lebenszeichen ? Sie blieö . stehen und sah mit . Augen voll

wildem Schmerz um sich . Die ganze Wohnung . ttdes kleinste

Möbelstück erinnerte an ihn . Stand ., hier nicht noen bet

breite Ledersessel , halb zur Seite seruckt . vor dem Schreib¬

tisch . so als wäre er eben davon aufgestanden ? Lay hier

nickt seine Füllfeder , mit der er , in Gedanken tetelenb

Männchen auf die Unterlage zeichnete , als trüge sie nock die

M « uf b . « 6i « » l ÄS - - .K
vergrub die Hände verzweifelt -an den Haaren . So glucks
lick waren sie gewesen , so unendlich glmnick . Wenn er bock

nur schreiben wurde . Wenn diese aualende Ungewißheit ein

Ende hätte ! Sie warf einen gehetzten Blick auf die Uhr
— jetzt mutzte die Nachmittagspost kommen . Und nnt fah¬

rigen Bewegungen schlupfte sie in den Mantel , lackte
das

kleine Kindchen in der Wiege ooisorglick zu uftd ellte zum

dritten Male an diesem Tage dem Briefträger bis zur

nächsten Straßenecke entgegen .

. .Nichts — von meinem Mann ? " fragte sie mit ersttckter

Elsatz - Lothringen
87 .5 Prozent der Bevölkerung spricht deutsch

Volle 87,5 Prozent der BevAkerung in Elsatz -Lotbringen

foretficn beuifcb , unb zwar 94,5 Prozent . int Unteicljob , 9 „ ,8

Prozent im Oberelsah und 75,6 Prozent in
z-

Othringen Diese

Tatsache geht einwandfrei aus . der letz teuf r an «

zösiscken Svrachen - Statistik vom Marz 1931

berD
$ ei dieser Zählung hatte Frankreich versucht , durch einen

Kun st griff zugunsten des französischen einen
^

Unterschied

zwischen dem „ Dialekt ' und der „ deuftchen . Sprache zu

macken . In den Fragebogen gab es die Rubriken . „ Savez -

vouz varler fiancais — le dialecte — l allemand — oui ou

non ? " Dieser Schwindel war . aber zu offenbar , als dah man

darauf hätte hereinfallen können . Denn die , n Elsah -Loth -

ringen gesprochenen alemanniscken und frank,icken Dialekte

unterlckeiden sich in nichts von denen , die , m benackbarten

Gebiet jenseits der Reicksgrenze , rn Baden , tn ber Mals
^

im

Saargebiet gesprochen werben . Will man schon Mit dem

Dialekt kommen , so mutz man feststellen , bte nxmzosisch -

sprachigen Kreise in Lothringen sprechen ebenfalls kern Hock -

Ein Brief von der Front
Von Kurt Günther von Fischer

keit . Ganze Palmstämme und andere Baumstämme der durch¬

schnittenen Waldungen liegen noch entwurzelt Über der

Chaussee , Zudem führt sie an Bergen vorbei , deren Eebugs -

wasier und Geröll ebenfalls die Strecke als Verkehrsmittel

vorläufig unterbinden .
„ Ich will dem Schicksal dankbar sein für diesen Finger¬

zeig
"

, sagt Rita , sich nun erhebend . „ Sie haben mir wert -

volle Mitteilungen gemacht ! Hoffentlich sind sie tatsächlich

durch meinen Gatten veranlaßt worden !"

Dann winkt sie in der Nähe des Polizeipräsidiums an
einer Haltestelle ein Mietauto heran und gibt die Adresse
von Mercedes Voß an . Mercedes hat Rita gebeten , auf alle

Fälle ihr Hausgast zu sein , bis sich die Verhältnisie hier ge¬
klärt haben . Sie ist in einer unbeschreiblichen Stimmung :

zum erstenmal seit dem Kabel von Heine Lütgens wagt sie
wieder zu hoffen . Vielleicht deutet diese Spur wirklich auf

Dietrich hin . Aber — nur vielleicht ! Gewißheit , erhält sie

erst , wenn sie in Dagupan an Ort und Stelle sich überzeugen
kann .

Bei ihrer Ankunft int Landhaus Voß findet sie Mercedes

nicht vor . Der Älteste der Dienerschaft bittet sie , näherzu¬
treten und sich auf dem Teil der luftigen Veranda , der jetzt
im Schatten liegt , auszuruhen , bis die Herrin zurückkäme .
Die Senora sei mit der jungen Dame aus Deutschland vor

einiger Zeit in die Stadt gefahren . So hat Mercedes mit
Lene irgendeinen Weg unternommen ? Desto besser , denn sie
ist kaum imstande , Lene gegenüber ihre grenzenlose Ver¬

achtung zu beherrschen . . . . , , ,
. Der Diener bringt noch treubesorgt und dienstbeflissen

ein Tablett mit Gläsern und herrlichen Limonaden . Dann

lehnt sie sich tief in den breiten Rohrsessel zurück und hat bas

beglückende Gefühl , sich endlich , endlich — nach wieviel

Tagen ? — einer berechtigten Entspannung hingeben zu
können . — Kaum hat man während dieser tagelangen Flug¬
reise , auf der es immer wieder die Frage gab , ob matt die

einzelnen Anschlutzhäfen pünktlich erreichen würde , die Augen

zu einem wirklichen Schlummer schließen können . Zum ersten¬
mal empfindet sie jetzt erst die ganze Atmosphäre der

tropischen Umwelt . Der grelle Sonnenschein draußen , der in

seiner Tag um Tag unentwegten Helle das Klima noch
schwerer erträglicher macht als die Hitze selbst , ist hier durch
bas tiefgesenkte Hausdach angenehm abgeblendet .

( Fortsetzung folgt .)

Neuen Schwimm - Weltrekord schwamm der ameri¬

kanische Olympiasieger Adolph Kiefer über 100 Meter Rucken mit

1 :04,7 Min . und verbesserte damit seine eigene Weltbestleistung
um i/io Sek .

26 Spitzen - Pferde wurden bis zum ersten Nennungs -

schlutz für das 100 000 -RM -Rennen in Hoppegarten um den Großen

Preis der Reichshauptstadt ( 15 . September ) eingetragen Mit der

gesamten deutschen Elite bewerben sich auch , ut Italiener ,
Bellini Moroni , Eoronary , Boennarrati und Enapero um ote

wertvollen Preise .
Der Italiener Scorzoni wird beim Fußballänder¬

kamps Deutschland — Rumänien am kommenden Sonntag rm

Frankfurter Sportfeld das Amt des Schiedsrichters versehen .

Italiens Autopreis abgesa g t . Nach Rücksprache
mit der Obersten Nationalen Spottbehorde für das deutsche Kraft¬

fahrwesen ( ONE .) sind der für den 25 . August nach Pescara an -

oesetzte 17 . Groß , Preis von Italien sowie die 17 . Coppa Acerbo

abgesagt worden . Die ONS . hatte Italiens Autospottverband
davon in Kenntnis gesetzt , daß eine deutsche Beteiligung an

dieser Doppeloeranstaltung diesmal nicht möglich ist .

Eine neue Weltbestleistung im Rollschuh -Schnell -

laufen wurde in Zürich aufgestellt , Frl . Gertrud Fuhnmann durch¬

lief 5000 m in 11 :04 Minuten ; die alte Bestzeit hielt Frl . Stark

( Deutschland ) mit 11 :15 Minuten .

Bei den llSA . - Leichtathletikmeisterschaften
in Fresno wurden am dritten Tage weitere Welt -Jahresbest -

leistungen erzielt , und zwar von Mc . B - in über 400 -ra - Hurden
mit 51,6 Sekunden und von Brown im Dreisprung mit 15,30 m .

meit2) anne{önnte es doch Dietrick sein ! denkt Rftck ohne ihre

Hoffnung in Worte kleiden zu können . Sie mochte noch tn

dieser Stunde aufbrechen unb nach Dagupan fahren , um sich

zu überzeugen . Deswegen fragt Re ben Beamten nach der

Fahrverbindung . Er wirft einen Blick auf die an bei Wand

hängenben veifchiebenen Äarten mit ben Veikehtsmitteln .

„ Füi heute geht kein Zug mehr nach Dagupan ab In

biefe Provinznester , bie meist etnen wetteren Anschluß he er

in bie Provinz hinein vermitteln müssen gehen dte Zuge

täglich nut in ben allerersten Moigenstunben ab Selbst b « r

heutige Mittagszug ist ausgefallen , ba bie Strecke noch nicht

roieber zweigleisig freigelegt ist .
Aber Mercebes besitzt ja ein Auto . Ob sie mit ihr noch

heute hinführe ? Auf Ritas Frage , ob man im Auto nach

Dagupan käple , verneint ber Beamte entschieden bte Moglich -

6te
Plötziick aber weiteten sich ihre Augen . L^ s wcu dM ?

Das Papier schimmerte gelblich unb bte verb . ickenen Schritt

.
‘ Ä ’iÄ ' SiWWU

war Georgs Vater , und bie junge kleine Frau , bw es nicht
ertragen zu können glaubte und die es dann dock tarnet

" ^
Herma

^
blickke erschüttert in da - von SWer

.
fSden ein -

gerahmte Antlitz . Die alte Dame aber fuhr fort .

aU , Ä ’ & pS
’ Ä SStÄ

® tor
^ ÄlI ks ? Mutter !" laste bte junge Stau feft unb

barg
"

ihren Kopf an der Schulter der alteren .
Georgs Mutter aber stuck mit welken

, " fi v __ S. 1 HTA vlUQLI

französisch , sondern einen Dialekt , bei lick , vom öochfranzosi -

Uen Diel weiter entfernt als der alemamnicke oder frankiich

Dialekt vom Sochdeutscken . Sie ivrecken Patols . Mesim oder

Patois Saulnois . Hier war aber tn der Svrackzahluna tetn

Rede von „ dialecte "
. für diele Leute gab es nur die Rubr

„ fiancais teulement „
*

na6 ^ et Statistik von

1931 1 o , 6 % i o 8 e n t bet Bevölkerung . Darunter befinden

sich die fianzösilcken Garnisonen und etn großer

stehendei Beamter aus Jnnerfrankreich . Nickt ch^lgezahl

wurde dagegen die deutlcklvreckende Jugend , bte tn t

französischen Garnisonen Militärdienst leisten mutzte .
'

Vergleickt man die letzte franzosilche Stattsttt von 1931

mit dir letzten deutschen Statistik in Elsatz - Lothringeit von

1010 so ergibt sich eindeutig , dag sich der germanische

(ibärakter der elsässisch - lothringischen Bevölkerung gegen »

Lei"
dem französischen

'
spiEichen Mimilationsdruck g -

der stärkere erwiesen und duichgesetzt „ hat ! Im Jahre 191 »

waren es 5,1 Prozent „ nur framoMch Sprechende . Im 2ahr

1931 wurden als „ nur französisch Sprechende 10 .6 Prozent

gezählt . Diese Zunahme aber durste — barauf lassen schon

die eben angeführten Tatsachen scklretzen — ausschließlich

auf der Zuwanderung aus jnnerfrankreich beruhen .

eine gütige alte Dame . Georgs Mutter , llnd in bet öanb

6ieIt6ermantoiennbas Herz stillstehen zu wollen vor Frepch «

geht es ihm .
^
Was schreibt er ? Äomm schnell herein . Mutter .

unb
ick -habe einen Brief für dick !" laste bte alte Dame ,

„ höre , was brinnen steht !"

„ Meine inniggeliebte kleine Front

Rack brei Tagen eines Vormarsches , ber mtt tanm

3eit zum Schlafen liefe , erhielt ich heute Dein Schreiben ,

das i7ganz ang
"
füllt ist von ber Sorge Deines kteiE

Herzens . Ich kann es verstehen , baß Du . metn Einziges ,

der
"

das Schicksal bisher glatte Pfade Betet eben Bat

bas alles nun . nicht , ertragen ru können,vWetnL ute

» ÄS LL L « .
« ti

Äs - s . » "
* «

wirst von nun an Dein Schicksal aufrecht . ertragen ,

nickt gleich weinen . , wenn die Feldvost Dersoatung bat

unb Deinen Platz in der lrro ' it dtt Heimat voll unb

ganz ausfüllen ! Das versprichst Du mir . gelt ?

Du erleickterst damit vieles
e

Deinem Dick innig küssenden Mann .

, fiorma hatte mit freudig gerötetem Antlitz . .gelauscht ,

dann griff sie nach dem Brief und drückte ibn glücklich an

Roman von Erica Erupe -Lörcher 50 - Fortsetzung

( Nachdruck verboten . )

Rita entfährt ein Laut . Sie vermag vor grenzenloser

Überraschung und Bestürzung kein Wort zu formen . Der

Beamte aber liest in dem Protokoll weiter . Dann faßt er

ben Inhalt kurz zusammen : „ Der Mesttze hatbamate Herrn

Anbresen btesen Diener Antonio zur Dienstteisiung z g

wiesen . Der Diener Antonio sagt . aus . er habe giftige

Dornen , in feinstem , zermahlenem 3ult “ nbc ,
ae >treut

fällig auf ben Fußböden des Andresenschen Hauses geftreui

Der erwartete Erfolg scheint emaetroffen zu etn

Andresen besaß , nach Aussage des Dieners die üble A ge

wohnheit , zu Hause immer barfuß zu gehen . So raffte ign

eine Blutvergiftung
" binnen eines Tages weg

'
Äh das war die Veranlassung der ..

rätselhaften Blu -

vergiftung . über deren Ursachen wir natürlich nie Klarheit

erhalten konntenber « emeaarutti >,wes .

halb der Mestre Herrn Andresen zu beseitigen beteloß .
s

Den Grund wußte der Diener wohl kaum . Herr

Andresen hatte noch ein ansehnliches Kapital von dem

Mesti en zurückzusordern . Der Mestize verweigerte die Aus -

zabluna Da mein Gatte einwandfreie Urkunden als llntet -

^a ^ esa ^ reR er nun ebenfalls nach Manilaum . diesen

de los Rctftis zur Auszahlung zu zwingen . Und nun ist auch

61 ” ÄUeamte
‘

be6t plötzlich rasch den Kopf zu ihr . Sie

kämpft mit jäh aufschießenden Tranen , dte sie seit dem Ein¬

treffen von Heine Lütgens Kabel immer heldenhaft n

gerungen hat , um ihre Fassung nicht zu verlieren . ,9
„vielleicht gibt es doch seit heute eine Spur von Ihrem

Gatten !" .. .
"

Was ich
^

Ihnen eben vorlas , kam mit dem verhafteten

Diener Antonio durch dessen Begleiter von Dagupan , wenige
' L7den vo7 Ausbruch des Taifuns , hierher nach Manila

und wurde als Protokoll angelegt . Tagelang waren die Ver -

Stimme .
PgMofx kannte sie schon . „ Diesmal nichts !"

sagte er und toüttelte mitfühlend sein graues Haupt . „ Aber

vielleicht morgen . Frau Gruber , bestimmt morgen !

Herma schleppte sich nach Haufe zurück Sie lehnte die

heiße Stirn an die kühlende Senfterteeibe . Draußen rannen

langsam und eintönig die Tropfen des legens herab . Ihre

Pulse flogen und tn ihrer Brust krampfte es sich zusammen .

Warum batte es so kommen müssen , warum ? Leise begannen

ibre Mundwinkel zu zittern . „ Ick kann nickt mebr ! mur¬

melte sie erschöpft . „ 2ck ertrage es nickt langer . . .
v

Da schrillte die Glocke der Wobnungstür . Draußen stand

Mill . RM vermindett . - Auch Schweden und Norwegen werden

die Deutsche Ost messe tn Königsberg beschicken Damit find

sämtliche Ostseeanliegerstaaten mit größeren Ausstellungen ver »

treten . — Der großzügige Einsatz technischer Hilfsmittel mit dem

Ziele der landwittschajtlichen Erzeugungssteigerung " erstarkte sich

feit Kriegsbeginn weiter , so berichtet die H e i n r i ch L a n z A G .,

Mannheim . Alle Fabrikationsabteilungen sind voll beschäftigt
und versprechen auch für 1940 ein befriedigendes Ergebnis . Es

werden wieder 10 % Dividende vorgeschlagen — Ungarn . hat

seine Beteiligung an der Leipziger S « r bst m es s e zugesagt
— Für die Kölner Herbstmesse vom 15 — 17 . September

ist wieder eine rege Beteiligung zu erwarten Gegenüber der

Frühjahrsmesse tritt eine Erweiterung der Ausstellungsraumlich -

keiten ein .
Berliner Börse vom 11 . Juli . Die Eeschäftstatigkett war

wieder recht gering . Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen , ba § um

diese Jahreszeit die Aktienumsatz - stets keinen größeren Umfang

hatten . Harpener plus 2 % % . Klöckner stiegen 1% % . Rück¬

gängig waren Bereinigte Stahl und Stolberger 3mt mit je
minus % %>. Deutsche Erdöl und Leopoldgrube je % % herauf¬

gesetzt . Wintershall plus % • Farben stiegen V» % , von Heyden
verloren y, und Goldschmidt Kraft plus 1 und

Rheaq plus ! % •% , andererseits EW . Schlesien minus 1 % und

Schlesi Gas minus 2/4 % . BMW . um 1 % herausgesetzt . Berger

« - 7 L . »
"

- bÄ
.
Ä "

. Ä . S ;

Frankfurter Börse vom 11 . Juli . Die mangelnden Unter¬

nehmungen wirkten sich trotz freundlicher Erundstiminung auf de

meisten Kurse drückend aus . Einige Werte wie Buderus und

Eßlinger Maschinen waren 2 % fester ; dagegen Demberg 4 % % ,

DDR % niedriger . Am Rentenmarkt zeigten sich die üblichen

Kundschaftsinteressen Im Verlauf traten meist Änderungen ent .

Tagesgeld unverändert 1 % % ■ ' ;___

binbunqen in bie Provinzorte nach bei Katastrophe unter¬

bunden . Sowohl Telephonleitungen rote Telegraphen¬

leitungen sind — gerabe nach feuern Lanbstrich hin —

gerabezu katastrophal zerrissen unb zerfetzt roorben . Wer bte

Eisenbahnlinie von Manila nach Dagupan ist nun fteigelegt

Unb ba traf nun heute mtt bet Post eine neue Meldung

Wlrtscfiaftsteil

Zeitungspapier aus — Wolle !

Di - englische Presse erhält nur noch eima 30 % ihtes noi .

malen Papierbedarses . In den Munitionsfabriken fehlt es an

Zellstoff für die Herstellung von Sprengstoffen . Dieser Mangel

an Papier und an den Papierrohstoffen .H °/z und ZellM treibt

nun immer sonderbarere Blüten . Zuerst sollte bte Lücke durch

Sammlung von Altpapier geschlossen werden . Aber die bis

herigen Ergebnisse sind mehr als dürftig . Für bas ganzs Jahr 1940

. wird nur ein Sammelergebms von kaum 130 000 To . erwartet . 3n

Deutschland wurde schon vor Kriegsausbruch über eine Mill . To .

jährlich gesammelt . Voraussetzung für solche anscheinend so ein¬

fache Jmprovisierungen ist in Wirklichkeit eilte gute ins langer

Att anerzogene Sammlerdisziplin und etn leistungsfähiger Alt

vavierhandel , b - ides fehlt in England . Man hielt es ja fahre -

lana unter feiner Würde , sich mit Altstoffen abzugeben . Um nun

wenigsten - den dringendsten Bedarf an Zellstoff zu decken , ,

man letzt auf einen phantastischen Plan verfallen , der geradezu

Episch ßr die Verwirrung ist , die heute schonen englischen
Airnsn Bprttot ' man will Zellstoff für Zeitungspapier aus Schaf -

mn1n » nherftellen
'

Auf diese W - i e , so tröstet man sich, würden auch

die sinnlos aufgekauften Wollernten Australiens , Neuseeland »

und Südaftikas eine Verwendung finden . Daß es volkswirtschap -

lick ablurd ist , einen so wertvollen Rohstoff wie die Wolle tn

tein -tm Verfahren in Zellstoff umzuwandeln , kommt ihnen

offenbar ebensowenig zum Bewußtsein wie die technischen Schwie¬

rigkeiten , die dafür noch zu überwinden waren .

Svieael der Wirtschaft . Nach dem R e i ch s b a n k a u s -

weis vom 6 . Juli zeigAdie Anlage der Bank ' n Wechseln und

Schecks . Lombards und Wertpapieren eine Entlastung auf 13011

SJnH . RM . Der Umlauf - an Reichsbanknoten hat sich auf ^
l25o6

Altpapier » Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer Telefon 24588
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Das Intrigenspiel im Südosten
Wie die Türkei und der Balkan zum Schlachtfeld gemacht werden sollten

Dokument Nr . 21

Brutale Einmischung in innsrtürNsche Angelegenheiten

Hugesfen . der damals «
Geschäftsträger am 27 . Ma

Ankara und ein Defensivkrieg gegen Sowjetruhland

Im Publikum , insbesondere in militärischen Kreisen ,

aber nicht in diesen allein , spricht man immer mehr von den

Muselmanen des Kaukasus und von -Batu .

Ich habe in meinem Telegramm Rr . 34 ( Europa ) vom

26 . Januar darauf bin gewiesen , daß diese W red er au i -

frischung vanturanrscher 3been rn den Regie -

rungskreisen noch nicht sebr viel Widerball nndet nichts

destoweniger können dreie Ideen rn dem Matze an Boden

gewinnen , in dem man die russische Schmacke werter

festzustellen glaubt . Sie werden sick um so leichter durch -

setzen , je besser ibre Verfechter versieben werden , ' bre Argu¬

mente nack dem Gesprächspartner . mrt dem sie es rewerls

zu tun haben , auszuwäblen . io datz fie einmal von .. <>« « =

turanismus " und „ Rastenverbrüderung
"

, ein anderes

Mal von ..Petroleum " svrecken . Man sollte dre Mög¬

lichkeit nickt mebr ausschlietzen . daß wir diese Saite an -

schlagen könnten an dem Tage , an dem wir hieran Interesie

hätten .
Massrglr .

Nr . 680 , . ,
Streng geheim '

.
Der engliscke Botschafter wurde vom Foreign .Office am

26 März gebeten , seine Ansicht über die vermutliche Hal¬
tung der türkischen Regierung im Falle eines
interalliierten Angriffs auf Baku mitzuterlen .

In Abwesenheit von Sir Hughes Knqtckbull -

Hugessen . der damals auf Urlaub war . antwortete der
Geschäftsträger am 27 . ML » durch eine Mitteilung , die sich
folgendermatzen zusammenfassen lätzt :

1 Die Haltung der türkischen Regierung bat insofern
einen

'
Fortschritt gemacht , als dre . Regierung dre Mög¬

lichkeit eines Defensivkrieges gegen » ow -

j e 1 r u tz l a n d ins Auge saht , aber noch nickt bereit ist , mit

den Alliierten die Vorbereitungen einer Oftenfive zu be -

Ivrechen . . Türkei würde über einen Kri e asplan

» egen Nutzland nicht verbandeln , bevor . Re kick tritt & n

Alliiertes über die Möglichkeit eines Krieges gegen

Italien geeinigt hätte .. . '
3 . Die Türkei wird in einen Krieg gegen Rutzlatw vor

Sommerende nickt eintreien können und lmnn auck nur

unter der Bedingung , datz Re ro etteftgebenbe £ > 11f e

von ben Alliierten erhalt . ~ •<
4 . Es ist daher vorauszuiehen , datz die .Türkei eine Teil

nähme an einer bevorstehenden Onensivaktion der Alliierten

gegen Baku ablehnen würde und sich energisch einer solchen
Aklion entgegenstellen würde , wenn Re die Benutzung tür¬

kischen Hoheitsgebietes mit sich drückte . Es ist anzunebmen ,
datz iie sogar die etwaigen Rückwirkungen eines Angrines ,

bei dem ibr Hoheitsgebiet nickt benutzt wurde , befurchtet .

Dokument Nr . 23
Telegramm des französischen Botschafters in Ankara ,
Massig » , an Daladier vom 1 . Avril 1940 . — Massig »

und sein englischer Kollege beraten über den Luftangriff
ans die russischen Ölfelder . — Mastig » befürwortet
erneut , die Aktion über den Kopf der Türken hinweg
durchzufübreu . ,Telegramm
Ankara , den 1 . Avril 1940 .
Eingegangen durch Kurier am 6 . Mai um 12 llbr

wt . Die Dokumente 21 bis 25 , die dem sechsten deutschen Weihbuch entnommen Rud . bringen wertere Ent «

LLlluNgen Über das Intrigenspiel , das die Alliierten im Süboften und mit der Türkei trieben . Sie beweisen , datz

jeder Bundesgenosse der Plutokraten ein Objekt ist , das mau in London und Paris , für keine eigenen

Ziele ansrnnutzen suchte . Die nationalen Interessen des Bandesgenosten , seine Lebensnotwendigkeiten biteben dauer

völlig unberücksichtigt . Das geht aus dem Bericht Weygands einwandfrei hervor . Weil man an der Westfront den

für die Erreichung der alliierten Kriegsriele unbedingt nötige » militärischen Sieg nicht erringen zu können glaubte ,
sollten eben der Balkan und die Türkei das Schlachtfeld ab geb en . Datz es nicht dazu kam , ist ke »n

Verdienst der Engländer und Franzosen . Durch die wuchtigen , deutschen Schläge im Wetten wurden ihre ,
Krane ge¬

bunden und die Willfährigkeit ihrer Bundesgenosten ans ein Minimum , herabgemindert . Auck die Berichte Maskrglis
und keines britischen Kollegen sind außerordentlich aufschlußreich . Freilich batte der französische Botschafter , insofern
leichtes Seiel . als der türkische Auhenminitter Saracogluentschs ^ stenwar . kein Land nicht nur »n den Krieg , gegen

Rußland , sondern auch in den Krieg gegen Deutschland und Italien zu fuhren . Die allzu grobe Bereitwilligkeit des

türkischen Aubenministers hat wohl mit dazu beigetragen , datz die Engländer die Zusicherung , der Türker d,e tm

italienischen Besitz befindlichen Dodekanes - Inseln als Belohnung zu geben , wieder zuruckzogen .

Die Türkei sollte erst einmal für die Wett möchte bluten , und dann wollte man .leben , was man ihr als

Belohnung znschieben könnte . Man wird auch in Ankara diese Veröffentlichungen sicher mit starkem Interesse auf¬

nehmen . Nur dürfte man sich in der Rolle des betrogenen Betrügers nicht gerade sonderlich wohlsuhlen .
Man siebt aus den Berichten Mastiglis auch , wie rücksichtslos sich diele vlutokratikchen Kriegstreiber in die

inneriten Angelegenheiten der Länder , die ihnen einmal verfallen sind , einmtiifien . . Die oHturnföc 3oee

war ihnen gerade gut genug , um mit ibr eine Kriegsstimmung gegen Ruhland zu schüren . Das , st eine Angelegenheit ,
die vor alle » Dingen Moskau interessieren dürfte . Die neuesten , heute veröffentlichten Dokumente sind em weiterer ,
schwerwiegender Beitrag zur Klärung der Kriegsschuld . Siebestätigen wiederum , dah die Politiker an der

Seine und $ 6emfe eine brutale Kriegsausweitung betrieben haben . Nur durch das kraftvolle und schnelle Sandeln

des Reiches und die kluge Polittk Italiens sind die Böller des Südostens und des naben Orients vor schweren Blut -

ovfern bewahrt worden . .

Bericht des Generals Wen » and an den französischen
Minittervräsidenten Daladier vom 9 . Dezember 1939 .
Der Balkan als Abnutzungsfront für Deutschland und
Reservoir von Silfstruvven für die Alliierten . —

Wevgand drängt auf schnelle Aktion . .
Eine Intervention der Alliierten ist unter zwei verschie¬

denen Gesichtspunkten zu . betrachten , unter dem voll -

tischen und bem militärischen . ■

1 . Frankreich und England haben Griechenland
und Rumänie .n ihre Garantie gegeben . Sie haben . mit

der Türkei einen Beistandsvertrag und ent Militär -

abkommen unterzeichnet . Ein deutscher Angriff auf dem

Balkan würde sie zum Eingreifen notigen .. „
2 . Deutschland kann sich wahrscheinlich sehr schnell

veranlatzt sehen , auf dem Balkan die Initiative

zu ergreifen , und zwar wegen der . Notwendigkeit . Dl

und andere Erzeugnisse Lubeziehen . an denen es ibnt fehlt ,
sowie auch um einen Militärischen Erfolg zu erzielen , denn

das Prestige des Regimes verlangt einen solchen

erfolg , da ihm die Behauviung der rustischen Vorherrschaft

im Nordosten voy Eurova und außerdem der Uinstmid ab¬

träglich . ist . dah es für den Augenblick zur Obnmackt ver -

UIte3.
t

Deutschland und die Westmächte sieben sich auf einem

Schlachtfeld von begrenzter Ausdehnung seaenuber . das

auf Heiden Seiten mit guten Truvven dicht oeritzt ist . denn

AbwWnraft aufs höchste gesteigert wird durck dre macht¬

volle Orgarrisatron .^ Ä
^

die sie ^ ck stützen . D ^ se West¬

front Wetet für M ckllern . wenn sie nicht durch irgendein
anderweitiges Unternehmen erweitert wird , wenig Aus¬

sichten auf entscheidende Manöver oder . Aktionen . Und

doch ist zur Erreichung der Kriegsziele . der

Alliierten ein voller , unstreitiger milita -

1 ' Sei1 bem ;
6

8geamn̂ ttiaen Staub der Dinge kann in

Eurova nur der Balkan - Kriegsschauplatz die

Möalickreit günstiger Ereignisse bieten , ser es

burÄ die Z er mit rbung . die die Eröffnung einer neuen

Front für den (Seenei bedeuten würde , sei es durch einen

erfolgreichen Umgebungsangriff auf ferne

lebenswichtigen Produkte ,
4 So kann es fein , dah ein Eingreifen der Weltmächte

ans dem Ballan sich auf kurze Sicht als unumgänglich

nötig erweist . Und andererseits kann ein solches 6tn =

greifen ein bedeutender Erfolgsfaktor fctn . wenn es recht -

zeitig und kraftvoll vorbereitet und unternommen wird .

äBir linnen allo , indem wir die Verteidigung unserer Ver¬

bündeten auf dem Balkan sicherstellen und Deutschland den

Weg zum Mittelmeer und » um Schwarzen

Meer - sperren . damit zugleich unserer Strategie neue

SUS5ät$ ßeaeenffbein
‘

bebeutenben . Fristen , die zur Vorberei¬

tung und Durckfübrung einer militärischen Intervention der

Alliierten auf dem Balkan erforderlich sind . Wt sich eine

solche Intervention ganz verschieden dar . re nachdem ob es

eine vorbeugende Maßnahme darstellt oder nur

einen Eegenscklag gegen eine . Offensive des Gegners .

Im letzteren Falle ist es unausbleiblich , datz die Inter¬
vention nachhinkt . datz man uns zuvorkommt , und datz wir

außerstande find . unsere Vervflichtungen gegenüber Rumänien

und Griechenland zu erfüllen , und datz wir Deutschland am
Schwarzen Meer und am Ägäischen Meer auftaumen sehen .
Gehen wir dagegen unsererseits , mit bet Intervention
voran , so bringen wir damit zwei entscheidende Faktoren
auf unsere Seite : Di e Z eit und die 3mti ative

Das sind die entscheidenden Faktoren zu dem Entschluh
einer Intervention auf .. dem . Balkan .

Es wäre aber verhängnisvoll zu glauben , dah nut bem

Entschluh zu dem Unternehmen die Frage bereits gelost fei .
5m Gegenteil , bann beginnt eine 3 e t t intensiver
bivlomatischer und m111tarrscher Ta11gIe11 .
Wir treten bann in das Stabrum der Durchführung . und

die Dualität dieser Durchführung ist allem ausschlaggebend
für den Erfolg . . . .

Es ist deshalb zu vrufen . wie sich die volriische und

militärische Durchführung dieser Intervention daritelli .
( Es folgen nun emgebenbe . Ausführungen Weygands

über die diplomatische und militärische Vorbereitung der

Aktion . Die Aufzeichnung schließt dann mtt den Worten . )
. „ Wenn Frankreick und Erohbritannien fortfahren . iw

Nabe » Otte » eine Politik der Ent ha l t .» » g r »

führe » , so werde » sie anherftande fei » , ihre « Verpflichtungen
gegenüber denjenigen Nationen nachzukommen , denen sie

ihre Garantie gegeben haben Sie werden mit ansehen

müssen , wie der Balkanblock , der eine Macht von

90 Divisionen dar ft eilt . Stein auf Stein auseinan¬

der fällt . Sie setzen sich dem Wagnis aus . die Möglichkeit
der Schaffung einer , neuen Verteidigungsfront zu verlieren ,
die voraussichtlich , für Deutschland erne sickere Aufreibung

bedeutet und viellercht Ausgangsvunkt für entscheidende
Aktionen sein wird . .

Hieraus folgt der Vorteil , den ente alliierte Inter¬
vention auf dem Balkan bietet , allerdings unter der ganz
wesentlichen Bedingung , bah die llitternehmung ebne
jedes Zögern und - mit allen erforderlichen Mitteln
burchgeführt wird . „ . . .. .

Vom Standpunkt der allgemeinen Kriegführung , aus

ergeben sich aus ber Pastivität lediglich Schaden moralischer
und materieller Natur , aus bei Aktion aber alle Vorteile .

( gez .) W e y g a n d .

Dokument Nr . 22
Telegramm des französischen Botschafters in Ankara

Mastig » an Daladier vom 1.2 . Februar 1940 . —

Massig » interessiert sich für die . allturkische Sbee im
Kaukasus und siebt bieri « em Mittel , um die turkikch -

rustischen Beziebungeu , » stören .
Telegramm

Ankara , den 12 . Februar 1940
Eingegangen durch Kurier am 16 . um 19 llbr
Nr . 291

Die forfI4reitenbe Spannung , die RS in ben W

billigen zwischen bei Soroietunion unb ben Wesimachten
offenbart , roiib hier smt größter Aufmerksamkeit ver ^ lgt .
Das Fehlen jeder ernsthaften Reaktion , von russischer Serie

auf die Durchsuchungen , die in der sowletrustlschen Handels¬
vertretung in Paris vorgenommen wurden , ist von Herrn
Saracoglu sehr bemerkt worden : dieser wurde tn gleicher
Weise durch den Ton der antlrustlschen Äußerungen beein -

druckt . welche die Agenturen PräRdent Roosevelt m

den Mund legen .

Wenn einmal ihre Vorbereitungen beendet sind . . unb die

Pläne bezüglich Italiens mtt ben Alliierten tn
Einklang gebracht sind , würbe bie Türket ntcht obne
Vergnügen an einem interalliierten Angriff gegen Baku
über iranisches Hoheitsgebiet teilnehmen und sich dafür

nicht lange bitten lasten . Es wäre tedoch notwendig , bte

türkische Regierung zu befragen unb ihr Einverständnis
vor bem Beginn eines Angriffes zu erwirken , der die llber -

füeguttg der Türkei mit sich brächte . . . ,
Eure Exzellenz können feftsiellen . dah bte britischen An¬

sichten in weitem Matze mit denen meines Telegramms
Rr . 661 übereinsiimmen . „

Die im § 3 bar gelegte Ansicht über ben Zeitpunkt , .zu
dem die Türkei . bereit wäre , in ben Krieg zu treten , wirb
von meinem Militärattache als zu vesiimistisch angesehen .

änbererkits verbleibe ich im Eegematz su bet Ansicht
meines Kollegen unb wegen der tn meinen Mitteilungen
präzisierten Gründen bei der Ansicht , dah es em taktischer
Fehler wäre , ausdrücklich um bie Zustimmung ber
Regierung von Ankara für eine Operation zu bitten ,
die die UberfHegung eines winzigen Teiles ihres Landes

nicht erhalten .
Telegramm

Türkei soll ben
ben früher ba -
bes Dodekanes

Telegramm des frattzösische » Botschafters tn London ,
(Sorbin , an Reyuaub vom 31 . Mai 1940 . Sonbon #

schöner Platt , bte Türken zu prellen : Die “ " *

Alliierten gegen Italien betttehe » . aber
für versprochenen Preis einer Besetzung

mit sich bringt . Es mühte genügen , . wenn die türkische
Negierung halbamtlick davon in Kenntnis gesetzt wird .

M a I > i g i i . >

Dokument Nr . 24

Geheim !
London , den 31 . Mai 1940 . 17 .15 Uhr
Eingegangen am 31 . um 18 .52 llbr

Ich beziehe mich auf meine Telegramme Nr . 2038 — 2041

und auf Ihre Telegramme Nr . 2171 — 2175 unb 2201 — 2202 .
Ich habe bem britischen Auswärtigen Amt Ihre letzten

Weisungen an Herrn Mastig » zur Kenntnis gebraart de -

züglich ber Haltung , die die türkische Regierung einnehme »

soll , falls Italien einen Konflikt zwischen sich und . den Allt -

ierien provoziert . Die Weisungen stimmen nach hiesiger An¬

sicht mit bei Einstellung überein , bie bie britische . Regierung
selbst in Voraussicht eines italienischen Angrnfs aut bte

Alliierten ( mein Telegramm Nr . 2140 vom 26 Mai ) ber

Türkei gegenüber eingenommen hat . Unter bieten Umitan »

ben halten Lord Halifax und ferne Mitarbeiter es für

bas Veste , an ben Weisungen festzuhalten . bte sie Str
Knatckbull - Sugesten beretts erteilt bat .

Der italienische Dodekanes

als Lockspeise
Diese Weisungen stnd jedoch schon in einem wichtigen

Punkt abgeändert worden . Die Worte . .und . rote in Aus¬
sicht genommen , den D o bei an es be s etz en sind ge¬
strichen worden . Der britische Botschatter tn Ankara .ist da¬
von in Kenntnis gesetzt worden . ..mit der Sitte , den Eingang
dieser neuen Instruktion zu bestätigen . Ebenso ist ihm mit «

geteilt worden , bah sein französischer Kollege ( sehr ) wahr¬
scheinlich eine entsprechende Instruktion erhalten wurde . Die
britische Negierung ( hat ) beschlossen . jede Erwähnung
des Dodekanes zu streichen , damit die Türken nicht
dadurch veranlaßt werden , schon vorher einen militärischen
Beistand ( der Alliierten ) zu . fordern , den diese unter ben
augenblicklichen Umständen nickt zu leisten ( tn der Lage )
f

glaubte int britischen Auswärtigen Amt sagen zu
können , datz die französische Regierung , um Zeit zu .geromnen ,
davon absehen würde , übet diese Auffassung zu diskutieren ,
und datz sie Herrn Mastig » die gleichen Instruktionen schicken
würde , die morgen früh sein englischer Kollege erhalten roitb .
Allgemein gesprochen , sind die Mitarbeit « » on Sorb
Halifax ebenso rote mir der Ansicht, . daß bte türktsL «
Regierung von Anfang des Konfltttes an eine ( volltK ^
unzweideutige Haltung etnnefimen muh . Ob¬
gleich ben Botschaftern in Ankara em gewisses freies Er¬
messen zugestanden wird , glaubt . man unter diesen Um¬
ständen hier nicht , dah die Türkei ben Alliierten alle dre
Dienste leisten kann , die in dem Dreierpakt mit feinen Ver¬
pflichtungen Dorgefmn sind , unb daß sie unjere Streitkräfte

zu Lande , zur See und in ber Lutt unter stutzen kann , ernte
ihrerseits Italien den Krieg zu erklären . Diese unvermeid¬
liche Folge der Verpflichtungen , die die „Türkei etngeaangen
ist , müßte sich nach Ansicht des britischen Auswärtigen
Amtes so schnell wie möglich auswirken .

Dokument Nr . 25
Telegramm des französische » Botschafters i » Ankara ,

1

Mastig » , a « Nepnand vom 1 . Juni 1940 . — Mastig »
befürchtet ein Abspringen der Türkei , wen » die Alli -
irrten in der Dodekanes -Frage nickt bei der Stange
bleiben . — Er bestellt sich Nachrichten über militä¬
rischen Kräfteschwung Deutschlands zur Förderung der
alliierten Kriegsvläne int Balkan .

Telegramm
Ankara , den 1 . Juni 1940 — 1 .43 Uhr
Eingegangen um 10 .57 Uhr

1
Ich beziehe mich auf Ihr Telegramm Nr , 1131733 . Im

Sinne ber Erwägungen , bie wir geltend macken können , um
die Balkanregierungen zur Festigung ihrer
Solidarität mit ber Türkei und mit uns felbft zu
veranlassen , falls stch Italien gegen uns stellt , halte ich es
für nickt schlecht , wenn zum Zwecke einer Reaktton gegen
den Schrecken , den die deutsche Macht weiterhin etnfloßt .
gezeigt werden kann , daß die sett drei Wochen tobende
Scklackt die Möglichkeiten r r n e r d e u t s ck e n
Offensive in anderen Gebieten in . großem Umfange
verringert bat . „ v , , .

Wenn ich in bie Lage versetzt wurde , hier unter Hin¬
weis auf ben Verbrauch der deutschen Reserven und damit
in Verbin >iuna auf die Verringerung der Truvoenkonttn -

gente an ben Grenzen Jugoslawiens und an den deutsch -

ungarnchen Grenzen konkrete Mitteilungen zu geben , wurde
sich bie türkische R e g i e r un g _z we i f e l lo s d i e s er
Tatsachen bei ihrem Verbündeten bedienen .

Ebenso wie mein englischer Kollege bleibe ich bei ber
Ansicht , daß die türkische Regierung ihren VervillÄtung .en
Nachkommen wird . Es stimmt andererseits , dab die . Dis¬
harmonie . die fick anscheinend auf der Haifa - Konierenz
wegen ber Att - onsmöglichkeiten in - Dabelnnes ergeben bat ,
die türkische Regierung in der Frage zögern lagt , ob es
ratsam ist . von Anfang an eine zu scharfe Haltung emzu -

nehmen . . . Massigli .

Pirow fordert Frieden
Der ehemalige Berteidigungsminitter der Südafrikaaische »

Union verlangt Lösung aller Bindungen an England

Listabon . 10 . Juli . Der frühere Verteidigungsminister

ber Südafrikanischen Union Pirow sprach in Bloem -

iontein . Er forderte ben Abschluß eines Separatfrie¬

dens rnitJtalien und Deutschland und hob hervor ,
datz bie südafrikanischen Probleme nur gelöst werden könnten

durch eine Auflösung aller Bindungen mit En - land

und bie Wiederherstellung ber Unabhängigkeit der Union .

Bereinigung Bessarabiens
mit der Autonomen Moldaurevublik

Moskau . 10 . Juli Aus einer amtlichen Verlautbarung ,
die am Mittwoch in allen Moskauer Blättern erscheint , aeht
hervor , daß Bestaarabien mit der Autonomen Moldaievublik
( am linken Ufer des Dnister mit der Hauptstadt Tiraspol ) ver¬
einigte unb m ben Rana einer Bundesrepublik erhoben wer¬
den soll .
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Wiesbadener Nachrichten
» Kraft durch Freude " rüstet für das Winterhalbjahr 1940/41

Sie KdF .- Arbeit hat li <6 in der Kriegszeit bestens bewährt

als

Rückblick und Ausblick

k . Mfnonatlich kommen die Männer , die in unserer Stadt
Arbeit

^
der Deutschen Arbeitsfront verant -

leiten und tn den Ortswaltungen mittragen helfen ,einmal au einer Besprechung zusammen , in denen jeweils
s ^ - i

'/ ^ Nbearbeltern die aktuellen Probleme der DAF .-
Zerden . Diese monatlichen Zusammen -

sollen , wie Kreisobmann Wehnert in der Juli -
iinhnht » acr ^ er ö

+
r "» se45 ^ rDAF . . die Ortsobmänner

Ott ^ ^ rte KdF . teilnahmen , einleitend ausfübrte ,
^ Ezeug fur die Tagesarbeit geben . Die DAF . kann

M daß ihr immer größere Aufgaben gestellt
„

le einzelnen Abteilungen und Arbeitsgebiete immer

x ;aUwe £ a-’it Werden . Diesmal waren es zwei Referate
kber die Arbeit der Musikschule der Bolksbil -

über die Arbeit der NS . - Gemein -
1 $ A durchFreud e “

. die von den Sach -
dearbeitern gehalten wurden .

Pg . Launhard . der Leiter der Musikschule für
Fygend und Volk erläuterte .. die Aufgabengebiete dieser
wichtlsten kulturellen Arbeitsstätte . Diese Musikschule 6e =
steht in unserer Stadt seit über zwei Jahren und ist die
grogte im ganzen Gau Hessen - Nassau . Im Augenblick wer -

mer 560 Jugendliche und Erwachsene in die schöne Kunst
E Musik etnaefu6rt hierzu kommen noch 200 Jungen und
Edel ^ die in den Singscharen am deutschen Lied arbeiten .
^ Schuler der Musikschule wird nicht nur auf einem Jn -
strument ausgebildet , sondern er bekommt auch gleichzeitig
eine Ausrichtung für das Zusammenspiel . Die ganze Er¬
hebung in der Musikschule geht vom Volkslied aus . In der
Gemeinschaftsarbeit wird der Schüler mit den Quellen der
Kraft vertraut gemacht , die im deutschen Lied schlummern .Die Musikschule sieht eine Verpflichtung darin , nicht nur für
den einzelnen zu sorgen sondern lenkt die Aufmerksamkeit
auf das gesamte musikalische Geschehen unserer Zeit , wobei
auch der Nachwuchsfrage des Musikerstandes ein besonderes
Augenmerk geschenkt wird . Eine rhythmisch « Erziehung .

'
wertvoller Vorläufer der späteren musikalischen Ausbildung ,beginnt schon mit dem dreijährigen Kind . Die Musikschule
hat hiermit die beste Erfahrung gemacht , wie überhaupt
durch ihren Unterricht nicht , nur der Schüler direkt einen
Nutzen zieht , sondern auch die Freude an der Musik in die
Familien blneingetragen wird . So strahlt die Musik hinaus
ins Volk und bringt den Menschen Freude und Entspannung .

Pg Wolf sprach anschließend über die Arbeit der NS .-
Gemelnschaft „ Kraft durch Freude " in unserer Stadt . Wir
haben in diesen Spalten immer wieder die Bedeutung der
KdF .- Arbeit im Frieden und im Kriege unterstrichen . Wir
können auch beute bei einer Rückschau auf die vergangenen
Monate den Männern der KdF .- Dienststelle bestätigen , daß
ihre Bemühungen . dem schaffenden Menschen und unseren
Soldaten Freude und Entspannung zu bieten , voll und
ganz von Erfolg begleitet war . Wie Pg . Wolf ausführte ,
nahmen an den über 400 Veranstaltungen , die feit September
durchgembrt wurden . 150 000 Besucher teil . Allein diese
Zahl bestätigt daß die KdF .- Arbeit in der Bevölkerung An¬
erkennung findet . Hinzu kommt noch die Wehrmachtbetreu -
unS _-

deren Besucherziffer in der vorgenannten Zahl nicht
enthalten ist . die aber der Dienststelle eine umfangreiche
Arbeit brachte , die freudig und mit letztem Einsatz bewältigt
Mkde . Pg . Wolf behandelte nach dem erfreulichen Riick -
hllck . den ^ er geben konnte , die Planungen im kommenden
Winterhalbiahr . dessen Veranstaltungen bereits jetzt organi¬
satorisch . vorbereitet sind . Die Volksbildungsstatte
wrrd wieder Fremdsprachenkurse abhaltqn und im Basteln ,
Modellieren und Zeichnen unterrichten . In den Vortrags -
reihen werden bekannte Redner . Forscher und Wissenschaftler
zu . den Wiesbadenern sprechen . In der Feierabendgestaltung
wird ein weiterer Ausbau des Veranstaltungswesens er -
folgen . Reben den Besuchen im Deutschen Theater , im
Residenztheater und im Scala - VarieG werden in Sonder -
veranstaltungen Künstler und Orchester mit Namen von
Rang bei KdF .- Wiesbaden zu East sein . Das Veste vom
Besten zu bieten ist . der Wille der Kreisdienststelle . Der Be -
volkerung werden in der nächsten Zeit Angebote auf den
Abschluß von Veranstaltungsringen gemacht wer -
den .am die wir letzt schon Hinweisen wollen , weil wir
der Ansicht sind ... daß jedem Wiesbadener hier eine be -
grußenswerte Möglichkeit geboten wird , Feierabendver¬
anstaltungen beizuwohnen , die trefflich geeignet sind , nach
harter „Tagesarbeit neue Kraft zu schöpfen . „ Kraft durch
Freude hat sich für das kommende Winterhalbjahr wieder
eine , große Aufgabe gestellt , sie wird sie bewältigen und
damit den Auftrag erfüllen , den 4er Führer der RS .- Ge -
meinschaft „ Kraft durch Freude " gestellt bat .

Nach Bekanntgabe organisatorischer Mitteilungen durch
Pg . D e r n b a ch batten die KdF .- Mitarbeiter Gelegenheit .
Zweifelsfragen zu klären und sich Kenntnisse über die Dinge
zu verschaffen , die für ihre Arbeit in den Betrieben er¬
forderlich sind . W P

Wiesbadens Ruf als schöne Bäderstadt
Er darf auch während der Kriegszeit nicht leiden

„ Die Arbeitsgemeinschaft „ Schönheit der Kur - und Wohn¬
stadt . des Wiesbadener Kur » und Veikebrs -
ve .reins ( E . V .) batte nach einer längeren , durch die
Kriegszelt bedingten Pause zu einer Sitzung ihrer Mit¬
glieder und . Vertrauensleute eingeladen . Der Leiter der
Arbeitsgemeinschaft . Meyer , erstattete einen längeren
Bericht über die Weiterfübrung der der Arbeitsgemein¬
schaft gestellten Aufgaben . Obwohl die Kurwege noch kurz
vor Kriegsausbruch beschildert werden konnten , mußte ihr
völliger Ausbau zurückgestellt werden : an Stelle von Blech¬
schildern wurden etwa 100 Holzschilder angebracht . Bei
Wal - bänken konnten nur die dringendsten Reparaturen ge¬
tätigt werden . — Eine Anzahl Verschandelungen des
Straßenbildes durch Außenreklame konnten abgestellt
werden . — Lebhafte Klage wird geführt über mutwillige
Zerstörungen an Bänken . Brunnen . Waldbütten und Siche¬
rungsgeländern . Diesem Treiben gewissenloser Elemente ,
dem durch den Mangel an Aufsichtspersonal Vorschub ge¬
leistet wird , muß die Öffentlichkeit erhöhte Aufmerksamkeit
schenken , damit nicht Zustände einreiben , wie wir sie aus
dem Weltkrieg kennen , wo von 480 Waldbänken 360 im
Laufe der Jahre 1914 — 18 verschwanden . — Auch die Ab¬
lagerungen von Gerümpel an landschaftlich schönen Punkten
wie im Vorort Sonnenberg unweit der Burgruine und im
Bachbett des Rambachs bat zu Beanstandungen Anlaß ge¬
geben . Hier sind Zustände eingerissen , die einer Kur - und
Fremdenstadt unwürdig stnd .

Der Bericht beschäftigte sich ferner mit den Waldbütten :
eine ausgelegte Karte erläuterte bier die Ausführungen des
Leiters der Arbeitsgemeinschaft . Eine gleichmäßigere Ver¬
teilung der Schutzbütten muß angestrebt werden . Manche
Hütten sind baufällig geworden , so die Hütte an der Meli -
bokuseiche . die abgetragen wurde . Im Bericht wie in der
darauf folgenden Aussprache spielte die Entgitterung der
Vorgärten eine Hauptrolle . Wenngleich das Straßenb .ild
durch eine einheitliche Entfernung der Vorgartengitter eine
schöne Weiträumigkeit gewonnen bat , so muß doch besonders
die Jugend eindringlich darauf hingewiesen werden , daß
die Vorgärten keine Spielplätze stnd . Auch über unschöne

Reklameschilder wurde Klage geführt . Mehrere neue Mit¬
arbeiter haben sich der Arbeitsgemeinschaft zur Verfügung
gestellt , die durch ihre verhältnismäßig gut besuchte Sitzung
und die lebhafte , manche fruchtbare Anregung bringende
Aussprache bewies , daß trotz der Kriegszeit alles nur
Erdenkliche getan wird , um Wiesbadens Ruf als schöne
Badestadt au erhalten und zu pflegen . e .

or T , Auszeichnungen . In der letzten Zeit konnten eine ganze
Anzahl Wiesbadener für ihr tapferes Verhalten vor dem
Feind mit den stolzen Ehrenzeichen des Krieges belohnt
werden . So erhielten der Gefreite in einem schweren Artil -
lene ^ ReBiment Karl Eisele , Körnerstraße 7 , dessen Vater
leit Kriegsbeginn ebenfalls als Leutnant an der Front steht ,
und Otto Kuhn , der an dem Einzug in Paris teilnabm .
das E . K . II . Der Vater des Letzteren . Otto Kühn , war
Kriegsteilnehmer von 1914 — 18 . Außer seinem Sohn Otto
hat auch sein Sohn Paul als aktiver Artillerist an dem
Krieg in Frankreich teilgenommen . — Meldefahrer Heinrich
Ritter . Krimbildenstraße 2 . wurde gleichfalls mit dem
E . K . II ausgezeichnet .

. — Wiesbadener Züchterin erfolgreich . Auf der Allge¬
meinen Rastebunde - Ausstellung in Mannheim wurde die
kleine schwarz - braune Zwergpinscherbündin Jtti von Beuch -
litz . Besitzer Frau M . Krauter - Wiesbaden , mit der Wert¬
note „ Vorzüglich " und 1 . Preis ausgezeichnet .

„
— Unfälle . An der Kreuzung Webergaste/Kleine Burg¬

strabe und Sviegelgasse stürzte eine Radfahrerin beim Aus¬
weichen so unglücklich , daß ste sich einen Schenkelbruch zuzog
und ins Krankenhaus über geführt werden mußte . — An der
Platter Straße in der Nähe des Michelsbergs fuhr ein
lUgendlicker Radfahrer eine Fußgängerin um . io daß beide
zu Boden stürzten . Die Frau erlitt Hautvrellungen und
Handverletzungen , der junge Mann blutende Wunden am
Knie . Beide mußten ärztliche Behandlung in Anspruch
nehmen . — Vor dem Hauvtbahnhof wurde eine 22 Jahre alte
Hausangestellte beim llberqueren des Fahrdammes von einem
Lastkraftwagen angefahren und zu Boden gerissen . Mit inne¬
ren Verletzungen brachte man die Verunglückte ins Städtische
Krankenhaus .

Gedenken der Heimat
Wiesbaden beglückwünscht kein Heimatregiment

Mit größter Begeisterung verfolgt das deutsche Volk die ;
Heldentaten seiner Soldaten , wir Wiesbadener vor ]
allem natürlich diejenigen unseres Heimatregiments , j
Wir wissen , daß es sich tapfer geschlagen hat und überall |
dort , wo untere Wiesbadener Soldaten eingesetzt wurden , 1
haben sie ihren Mann gestanden und ihrer in unserer Stadt ’
genossenen militärischen Ausbildung alle Ehre gemacht . Vor 1
allem an der Bezwingung und Einnahme der für schier j
unüberwindlich gehaltenen Festung Verdun hatte unser |
Heimatregiment ruhmreichen Anteil Im Namen der Be - -
völkerung Wiesbadens hatte Bürgermeister Piökarski j
dem Regiment die besten Glückwünsche zu seinen Erfolgen |
übermittelt . Hierauf ist vom Regimentskommandeur an die I
Stadtverwaltung ein Schreiben gerichtet worden , in dem 1
dieser im Namen der Offiziere ! Unteroffiziere und Mann - I
schäften für diese Wünsche herzlichst dankt und dabei seiner i
Freude über das Gedenken der Heimat Ausdruck gibt . Wenn 1
das Regiment nach Beendigung seines Einsatzes in seine alte |
Garnisonstadl zurückkehrt , wird ihm ein freudiger Empfang I
von leiten der Wiesbadener bereitet werden . p . i

(

Volksgemeinschaftliche Leistung
der TN .

62 000 Rothelfer taten in den ersten sechs Kriegsmonate «
in fast 2400 Einsätzen im Heimatgebiet ihre Pflicht
Die Technische Notbilfe , eine Einrichtung für

besondere Fälle des Friedens geschaffen , hat sich auch in dem
uns aufgezwungenen Kriege bewährt . Während es beim
Einsatz der TN . im Osten galt , gleichsam mit dem zügigen
Vormarsch unserer Truppen im polnischen Feldzug Schritt zu
halten und es überall darauf ankam . Zerstörungen mMichst

, rasch und gründlich zu beseitigen , handelte es sich im Westen
darum , durch Freimachung Schußfeld zu gewinnen und durch
Ansumpfung von Geländestrecken diese unbegebbar zu machen .
Bei der landwirtschaftlichen Räumung beteiligte stch hier die
TN . ebenso wie bei der industriellen , und es gelang durch
toten unermüdlichen und selbstlosen Einsatz — denn meist
muste tn Reichweite der französischen Geschütze gearbeitet
mcrben — . dem Reiche Werte zu erhalten und sicherzustellen ,die sich auf viele Millionen belaufen .

. Aber auch in der Heimat hat die TN . vom Tage des
Kriegsausbruches in einem erhöhten Maße ihre Pflicht getan
und alle Anforderungen ernillt . die man an sie stellte . Schon
im tmeben bannte sie . tatkräftig und hilfsbereit , viele Ge¬
fahren und öffentliche Notstände , nun erledigte sie die ver -
UFbenartigsten Ausgaben mit der gleichen Schlagkraft : die
TN .- Ortsgruvven wurden vorn 1 . September 1939 an zu tech -
Nischen Alleskönnern .

. . Dieser Heimateinsatz der TN .- Einheiten im Kriege voll ,
zreht sich auch in unserer Stadt und in unserem Gäugebiet
nicht nut wie im . Frieden , sondern er erlangte seit dem
Übergang zum Kriegszustand einen bisher unerreichten
Aand Täglich werden an alle Landes - und Ortsgruppen
der TN . neue Anforderungen für Maßnahmen zum Schutze
der Heimat gestellt und täglich wird auch die Einsatzbereit¬
schaft der TN im Helmatgeblet größer . Im Vordergrund
ber Kriegsetnsatze der TN . tm Seimatgebiet standen die
Hilfeleistungen für Wehrmacht und Pottzei . Auch ist der
strenge Winter 1939/40 mit all seinen Nöten und Gefahren
^ Lrbie TN . ein grobes Einsatzaebiet gewesen , auf dem die
Sälaaftaft der TN . selbst , bei höchster kriegsbedingter In -
anspruchnabme unter Beweis gestellt werden konnte . Und es
hat sich tn allen diesen Fallen gezeigt , wie wertvoll es ist .bereits tn Friedenszetten , in der TN . ein jederzeit einsatz¬
bereites unu leistungsfähiges technisches Hilfsorgan zu be -

e $ iiht ” Un CU <6 tm Äne9e im höchsten Maße seine Pflicht

Immer erneut sehen wir in der Organisation der Tech -
Nischen Nothilfe eine . volksgemeinschaftliche
Leistuna vor uns . die wir der Tatkraft des Führerkorpsder TN . und ihren freiwilligen Nothelfern verdanken , diefett ie und . erst recht heute nach ihrem Wahl sprach hcmdeln -
Die TN . tfttnxtteaunb Frieden gleich btlfs «D C T C 11 !

T ". Stadtbegebenheiten , Die Grasnarbe des Dambach -tals dtenttwahrend der Kriegszett nützlichen Zwecken . Wäh¬rend ste früher immer gepflegt und kurz geschnitten wurdeließ man in diesem Iahte das Gras munter sprießen Sie
bunten Feldblumen erfreuten bisher Svaziergänge/wie An¬wohner . Jetzt fielen he unter dem Schnitt der Sense undder Geruch frischen Heues laaerte über dem Tal In kleinenGebunden mit Handwagen und am Mittwoch sogar mit" " M -Merdeaespann wurde das wertvolle Futter eingebracht— Wiesbadener , die zufällig über den Adolf -Sitker - Platz

z
Gibraltar

Unter Zug schlängelt stch durch zahllose Tunnels aufwärts .
Die ehernen Brücken rasselten , wenn es über den tosenden
Gebirgsbach ging . Links und rechts himmelhohe , graue , mit
Kakteen überwachsene Felsen . Eine zackige , stachelige Landschaft ,
eine Szenerie , wie geschaffen für den zweiten Akt der Oper
„ Carmen " . .

In Ronda nahm ich für ein paar Stunden Aufenthalt . Hier
führt der int 18 . Jahrhundert erbaute „ pontenuevo

" in einem
kühnen Bogen über die enge , hundert Meter tiefe Schlucht . Sie
war weiß vom Wasserstaub des Flusses , dessen Schaum wütend
um die Blöcke zischte , die ihm den Weg versperrten . Eine zweite ,
unwirkliche Brücke in dyn sieben Farben der Iris spannte stch
von einer Felswand zur anderen . Hart am Abgrund steht die

Plaza de Toros . Das treffliche Reisehandbuch versichert , daß man
die bei der Corrida getöteten Pferde ohne weitere Umstände in
den Abgrund werfe , wo sie von den Adlern des Gebirges zerfleischt
würden . Trotzdem ich mich weit über den Brückenrand lehnte , habe
ich nichts dergleichen entdecken können , Schade . Es hätte so gut
zu der Heimat der Schmuggler und der berühmtkn Toteros gepatzt .

In geschwindem Tempo fährt der Zug auf der Südseite des

Gebirges an zahlreichen oerwetterten Burgen aus der Zett der

Mauren abwärts . Als es bereits dunkelte , hatten wir Algeciras
erreicht , arabisch al Eezira al Chadra , die „ grüne Insel . Das

Städtchen , durch eine politische Konferenz gelegentlich des

Marokkokonflikts bekannt , liegt an der gleichnamigen Bucht .
Ein kleiner Dampfer schaukelt uns in einer halben Stund ,

hinüber nach Gibraltar . Trotz der hereinbrechenden Nacht erkenne

ich die riesenhaften Molen , die die Engländer zum Schutz des an

der Westseite des Felsens angelegten Hafens errichtet haben .
Es war vor dem Weltkrieg , also in einer glückseligen Zeit

unbegrenzter Reisesreiheit . Trotzdem mutzte jeder seinen Patz vor -

zeigen und erhielt einen Ausweis , der zu einem fünftägigen
A ^

Am
°

nächste
°
i? Mor

'
gen schlenderte ich durch die „ Main Street " ,

die ein nüchtern englisches Gepräge zeigt . 3m übrigen hat man

den Eindruck , in einer spanischen Stadt zu sein . Gelegentlich steht
man einen Berberhäuptling mit Turban und Burnus aus dem

nahen Afrika . Und doch wurde das Bild der Stadt vorzugsweise
durch die Angehörigen der britischen Besatzungsarmee belebt . Die

Engländer trugen damals noch ihre knallroten Uniformen und

wippten mit ihrem Spazierftöckchen , die Schotten waren an ihren
nackten Beinen und ihren tarierten Ballettröckchen kenntlich .

Durch die herrliche Alameda , einen Park mit subtropischem
Pflanzenwuchs , gelangte ich zu dem langsam aufsteigenden

„ Europa Road "
. Er zieht sich um den isolierten Fels herum , der

vom Meere aussieht wie ein riesiger , auf den Wogen schwimmender

Napoleonshui . Nun stand ich an den „Point "
. Drüben blauten

die Berge Marokkos . Der Atlas bildet mit dem Fels von
Gibraltar die schon im Altertum berühmten „ Säulen des
Herkules "

. Ich muhte an die Sage denken , die erzählt , wie
der griechische Held von Ailas beim Raub der Apfel der
Hesperiden unterstützt wurde . Herkules mutzte während des Dieb¬
stahls das Himmelsgewölbe halten , das sonst auf dem Nacken des
Atlas ruhte . Dieser glaubte sich nun seinen Verpflichtungen als
Karyatide entziehen zu können . Aber Herkules drohte , er würde
die ganze Bescherung herunterfallen lassen mitsamt dem Olymp
und allen Göttern , worauf dem armen Atlas nichts weiter übrig¬
blieb , als feine alte Stellung zu beziehen . Gibraltar ist nun
keineswegs die südlichste Spitze Europas , wie man oft annimmt .
Diese liegt vielmehr bei Tarifa , wo die Meerenge nur etwas
über 12 Kilometer breit ist . Aber die strategische Bedeutung des
nackten Felsens wurde schon von den Karthagern , später von den
Römern erkannt . Wer diesen „Schlüssel zum Mittelmeer " in
Händen hatte , konnte den Zügang versperren .

Die Engländer werfen bas Wort Gibraltar wie eine heihe
Kartoffel im Munde herum , so daß etwas Breiiges wie
„Dschibroaltor " herauskommt . Die spanische Aussprache lautet
Chibraltär mit dem Ton auf der letzten Silbe . Spanisch ist der
Name freilich auch nicht , sondern arabisch . Hier setzte bei dem
Siegeszug des Islam der Feldherr Tarik 711 von Afrika über und
legte ein Kastell zum Schutze des Übergangs der Truppen an , das
et Dfchebel al Tarif , das heisst Berg des Tarik nannte . Während
des spanischen Erbfolgekrieges nahmen die Engländer 1704 die
Festung durch einen Handstreich , und selbst die „ grosse Belagerung "

der Spanier , die vier Jahre bauerte , vermochte nicht , ihnen den
wichtigen Punkt zu entreißen . Die Befestigungen wurden damals
in den lebendigen Felsen eingehauen . Ich durste nach Abgabe
meiner Visitenkarte nur die alten Nordgalerien besichtigen . Hier
blickt man auf die neutrale Zone , eine schmale Landzunge , die
allein Gibraltar mit Spanien verbindet .

Es war schon spät geworden , als ich den Rückweg antrat . An
einer einsamen Stelle begegnete mir ein schottischer Hochländer
mit merklich schwankenden Schritten . Er dutchhieb die Lust
bedrohlich mit seinem Spazierftöckchen , dass es pfiff . Es fei neu
boten , hier zu gehen , meinte er . Aber wenn ich in der Bar eine
Flasche Whisky spendiere , wolle er Gnade vor Recht ergehen
lassen . Wir verabredeten ein StelldiHein , zu dem ich natürlich
nicht gegangen bin . „ Dout forget it “

rief er mir nach , „ Nicht ver¬
gessen , rny bot ) '. “ Beim Abstieg wäre ich gerne einem der vielen
Affen begegnet , die hier in Freiheit Herumlaufen . Es wäre mit
in dieser Umgebung erfreulich und eine Ehre gewesen . Aber ich
habe keinen gesehen . Nur Engländer .

Die Spanier nennen Gibraltar „ la efpina en el corajon
“

, den
Dorn im Herzen . Der Fels gilt für uneinnehmbar . Ob für immer ?

Dr . Wolfram W a I b f $ m i b t

zu , nieb

Wann darf Papier reißen ? Die Festigkeit von Papier wird
nach feiner „Reisslänge " angegeben , das ist die in Meter aus -
gedruckte Lange , die der frei aufgehängte Papierstreifen haben
tonn , ehe er zerreißt . Für Lofchpapiet gelten 1000 Meter , für
Druckpapier das Dreifache davon , lltkundenpapiet darf erst reissen
als Stteifen von fünf Kilometer Länge . Während Druckpapier
20 bis 40 Doppelfalzungen aushalten soll , ehe es im Knick bricht ,wird von Urfunbenpapier verlangt , dass der Bruch nicht vor der
190 . Doppelfalzung erfolgt .

Nur wenn ihr alle selbst eins werbet im Willen . Deutschland
iu teilen , kann in Deutschland auch der deutsche Mensch seine
Rettung finden . Adolf Hitler .

Kilian Koll . Vor einem Teil der deutschen Presse wurde
vor einigen Tagen die Meldung gebracht , daß der Schriftsteller
Kilian Koll gefallen sei . Diese Nachricht trifft nicht

' -
mehr ist von dem feit Wochen Vermissten vor einiger Zeit über
das Rote Kreuz in der Schweiz eine Meldung eingetrorfen , dass
et sich in englischer Gefangenschaft befindet .

Aus Aunst und Leben
* Konzert im Kurhaus . Das gestrige Abendkonzett im Kur -

garten dirigierte Dt . Richard Meissner . Et brachte eine dank -
stfirf ^ OIh^ nh

0e ’oble - l ^ up ^ ^ Iith ° us bekannten und beliebten
Stücken bestand . Zunächst horten wir Franz Schuberts heiterflotten Milttarmaigch tn D -dur und die leicht bewegte Ouvertüreju Ftbelto , die Beethoven erst zuletzt für seine einzige , mehrfaa
unbearbeitete Oper schrieb . Es folgte ein geschiA angelegtesPotpourri , das Melodien aus Mozarts Zauberflöte wie am
PerlemchnurHen aneinander reihte . Besonders schwungvoll gerietDebets „ Aufforderung zum Tanz

"
. Die Ouvertüre zu Wenn ich” °tn A - Adam kam in ihrer graziösen , halb

"
operettem

h ?,te^ 5rtr3U fteun ^ it$er ® eIlun8 - Ein zweites Potpourri war

lotete , Dr . Wolfram Waldschmidt

„
'

Zwei neue Ehrensenatoren der Philipps -Universität Marburg .Anlatz ^ ch ber 413 . Wteberkehr bes Eriinbungstages ber llniver -
sttat M arburg fanb in ber Aula eine Feierstunde statt , bei

Sektor v10 ).- Dr . Mayer den Jahresbericht erstattete Im
Anschluh daran verlieh ber Rektor bic Würbe eines Ehrensenatorsan Sanbesjauptmann Traupel ( Kassel ) und Geh . Medizinal¬rat Prof . Dr . Emil Krückmann (Berlin ) . ' 5
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